
^rciteUfties:
VlMIcXtt« - ..per efanDtoirlJ.“- ,J>n JU«tor«9, Neueste Nachrichten per a «« r«r-K«,ek««r leftHl W#

nachweisbar zweitgrößte Anlage aller «affauische» DlLtte».

Donnerstag , den 8 . Oetober L8S6 XI , Jahrgang
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken  werdenI - - - - - - .«* « ** nwuou - YYCgüjU uuau-

I äommlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen —
I an Donnerstagen abgehalten.
I Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
Idie gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I. Historische Vorträge:
Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen.

Zwei Vortrags-Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71.“

II.  Abend: „Die Entstehung des Dreibundes,“
II. Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur der „Neuenfreien Presse “ aus Wien.
Thema : „Am Hofe der Sultane “.

Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.
„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬

bayrischer Mundart .“
Herr Professor Dr . W. Detmer  aus Jena.

Thema : „Reisen in Bahia : Tronenwelt . Hnltnr und n «.

Diese Ausgabe umfatzt 14 Seiten,
dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist v ? ®ar*- — 2- Oct . dem Fuhrknecht Carl Ehinger

b' m' — dlm 2. Oct . dem Hausdiener August Klopp
7 ■' . nna,̂ ar*a Pauline. — Am3. Oct. dem Herrnschneider

Johann Himmerich e. T ., N. Pauline Margarethe.
^ ^^ e &0 * e ? : ® et  Fabrikarbeiter Johann Adam Hahner

zu Höchst a. M ., mit Barbara Schneider zu Urlofsen, vorher hier.
— Der Klcidermacher Heinrich Nikolaus Specht zu Mainz , mit
Catharine Magdaiene Reis hier. — Der Taglöhner Adolf Heinrich
Friedrich Treber zu Biebrich, mit Anna Heinrich daselbst. — Der
Handarbeiter Christian August Hofmann zu Czaßleben, mit Catharine
Wilbelmine Christine Friedewald zu Miehlen , vorher hier . _ Der
Buchdruck-Maschinenmeister Friedrich Wilhelm Pielhau hier, mit
Caroline Anna Georgine Katharine Beck hier. — Der Holzmaler
Philipp Wilhelm Meyer hier, mit Anna Caroline Schmitt hier. —
Der Flaschenbierhändler Carl Horn hier, mit Catharina Waas hier.
— Der Taglöhner Carl Leichterkost hier, mit Christin « Friedsam

~ ®,et  Restaurateur Johann Adam Huth hier, mit Ottilie
Johanna Elsermann hier. — Der Kaufmann Hermann Herz zu I
Frankfurt a . M ., mit Jakobine Bindewald daselbst. — Der Der«I
wittreete Casstrer Friedrich Seegers zu Straßbnrg , mit Henriette I
Pauline Rehni daselbst, vorher hier.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den S. Oetober l . I ., Nach,
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch der Ehefrau Rieß, geb. Napp, in Zwingen¬

berg um Gewährung einer Zuwendung von 3000 M.
aus der Stuber'schen Erbschaft.

2. Magistratsvorlagen, betreffend
a) die Abänderung des Fluchtlinienplanes derMainzer-

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkunqs-
grenze;

b) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Wil-
helmmenstraße und deren Abzweigungen im District
„Kalteberg" ;

c)  den Ankauf der zur Freilegung des Blücherplatzes
noch erforderlichen Grundstücke der Domäne und
des Centralstudienfonds;

6) die Nachbewilligungeiner Abfindung von 2000 M.
aus dem Thunes'schen Vermächtniß für einen in
Amerika lebenden Verwandten der Erblasserin-

e) die definitive Anstellung des Schlachthausportiers
August Neuser;

r. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann

wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im District
„Am Pflugsweg" ;

b) die bauliche Einrichtung zweier Dachgeschoßräume
. ^ Rathhause zu Ncgistraturzwecken.

Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricität . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — HochgespannteStröme.

H. Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre . —I Gase — Wasser.

I Professor Dr. Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
xj lhe ^. a: »Ueberden zweiten Theil des Göthe ’schen Faust .“

I l'£r rineenz Chiavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Ihema : „Bei uns z’Haus“, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
I ®*e Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬
lesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
baale stattfinden zu lassen, sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
| au£ “en  Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor-
lesungen zusammen 15 Mark, für einen nichtnummerirteü
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be-
s.?n“® re  Familienkarten n ; c h t ausgegeben ; dagegen können

, E^Hon von verschiedenen Familien -Mitgliedern für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.
, Wür den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Der Curdirector . F , Hey ’l,
Curhaus zu Wiesbaden.

Weissor Saal:
Bis auf Weiteres täglich:

Vorführung des
nematographen u. Graphophon
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographien in natürlichen
Bewegungen.

te hörbare Wiedergabe gehaltener Reden , Gesangs - un<
Musik-Vorträge etc.

Bekanntmachung
Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
iviehs vom 1. Oetober 1896 bis dahin 1897

Haydn.

Maillart.
,Das Glöckchen des

f!w ber^ werdenden Hafers und Roggenftrohs
>ou NN Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Ra
Ammer 23, i. .
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis Freitaa
-Dctober d. Js ., Mittags 12 Uhr, im

wu)e Zrmmer 23 abzugeben und werden alsda
kröffnet' "^̂ etwa erschienenen Lieferungsk

Wiesbaden, den 2. Oetober 1896.

Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben - Cur- Halle.
Alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhausi
während der üblichen Büreaustunden ein

Der Qur-Director : F . Hey ’l
Curhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 10 öffentlichen
Vorlesungen

während der Winter-Saison 1896/97.
Dio Vorlesungen werden möglichst auf Montage oder

auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach, keine Vorstellungen im König!. Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh.

Der Magistrat.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Ind *n 16 d. Mts , Vormittag
"Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distr'i
Neinfeldchen" 11 Haufen (je zu 30 Karren) Hau!
hncht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. Oetober 1896. 67

Bezugspreis.
I Monatlich 50 Psg. ft« inte bans  gebeucht, durch Me
| Post bezogen oterteljatoL 1,50 M. ejcl. Bestelî i». !

«ingctr. Post.Aellungchiste Kt.  65« .
Keimt Ion und äJmderti : »mferfttate 15.

UnparteiischeZeitung.
JutelligenzblaN. Stadt-Anzeiger.

MiesdaÄener Anzeige».
Die 6fpaltige Petitzeite oder deren Kaum 10 Pf.,
flit auamäxts 15 Pf. Bei meyrm. Sufnastme Siabart.
Reklamen.- PetttMe SO Pf ., fttr auStotat» 50 Pf.

«rpedirtou: Marktplätze2«.
Z>erge »eral -A»,ei,er erlcheinl ttgktch *tnS »,

Kenntago i» zwei A»»a »0e» .
Tetephon-Auschlntz Str. ISS.
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Bassler, Fbkt . Reutlingen
Waiter , Lehrer Landau
Preuss , Fr . M.-Gladbach

Haiei Bellevue.
Girordin , Fr . m. SohnPuris
de Pont , Generalmajor u . Fr.

Helsingsfors
Bjornsen, u. Fr . Sopbrennike
Salomon, Fr . Hamburg
Emmy, Schwester »
De Clereq, New-York
Rempel, Fr . Bonn
Holstein , Fr . »

Hotel und Badhaus Block.
Sauberzweig , Hptm. u. Fr.Berlin
Zaller , Fr . m. Bed. Berlin
Hahn , Fr . »
Henrichs , Cochem

Schwarzer Bock.
Rabe v. Pappenheim , Gen.-

Arzt z. D. Eisenach
Themal m. 2 T. Berlin
Fricke , Frl . Wernigerode
Feldtkeller , Gutsbes.Kleefelde
Tatlock , Frl . London

Zwei Blicke.
Dove, Luxemburg

Cüinischer Hof.
Jacobi , Hptm . Cassel
Graf Recke, Offic. Celle

Hotel Dahlheim.

Düsseldorf

Stargard
Bremen

Frankfurt
Burscheid

Melk

Kirsten,
Plenge , Fr.
Loewenthal,
Fette , Fr.
Bringe , Frl.
Thanner , Fr.
Hermges u. S.
Wolters , Hauptm.
Boeckes «

Dietenmiihle.
Sandquist , Dar es Salaam

Eisenbahn-Hotel

Cöln
Solingen

Cohen, Kfm.
Günther,
Grunewald,
Sanner , Kfm.
Reiscker,
Thomas , Kfm.
Kelterboen , Kfm.

Soest
Leip ^ gFrankfurt
Crefeld

Weimar
Godesberg

Basel
Nessel, Apotheker _

Schweidnitz i._ ScW.
Schmitz, Kfm. Saarn a. R.
Homberg , „ HfS??
Hochbaum, „ Burg bAh
Angershausen , Kfm. Crefeld

Hotel Einhorn.
Windele , Kfm. Bielefeld
Rübentrunk , „ Börte
Ostermann , Reg. Rath Cöln
Wiedemann , Kfm. u. Frau

Heidelberg
Schölle, Kfm. Cöln
Götzel, „ Neuwied
Lehmann , „ Weiterstadt

Badhaus zu« Engel.
Dt.  Sala , Oetenitz
Totbock , Kfm. u. Tochter

Hamburg
Lanz , u. Fr . Friedrichroda
Bürger , Commerzr. • Dresden
Nerlich, m. Tochter ,
Eisenbach , Kfm. u. Fr.

Nürnberg
Englischer Hot.

Birkner , Consul Nürnberg
Lambert , Kfm. Russland

Erbprinz.
Strähm , Kfm. Diez
Kossmann , Kfm. Antwerpen
Broche, Ft.  Berlin
Lehr , Kfm Herborn
Reiher , Kfm Berlin
Kallenbach -Thiele , Landw.

Salzungen
Europäischer Hol.

Löllner , Oberst z. D. Berlin
Strübine , Zahlm. u. Fr.

Münster i. W.
Grüner Wald.

Barllewsky , Kfm. Sidney

Lübke , Kfm.
Leinung , „

Hotel Happel
Grohmanu , Fr . u.

Schurr , Kfm. ' ' ^
Leinung , Fbr . Du'.- »dor
Backhaus , Kfm. u. Bruder jHamburg
Schlamp, Kfm. %. Fr . Lübeck
Meyer, Fr . n. Schw, Berlin

Hotel Hohenzollern.
Cohn, Kfm. u. Fr . Essen

Kaiser- Bad.
y. Kreuzberg Philippsthal
Dr. Veit tt Barl.in
Völter , Fr . u. T- Heidenheim

Hotel Kaiserhof.
Joost , Fr . m. Bed. Cöln
Knorr , u . Fr . Heilbronn
Kann, , HaaS
Neess, Fr . m. TochterLandskrone
Mrs. Wertheimer , Newyork
Jakelheimer , Frl . Frankfurt
Schmidt , Geh. Rath . u. tr.Frankfurt

Goldene Kette.
Grünberg , Krakau

Goldenes Kreuz
Weis , Insp . XT Dassel
Brenner , Fr . Neuwied

Hotel Möhler.
Wied , Kfm. Pirmasens
Hennig , T Coln
Stahl , » Dauborn
Busch, Offic. Giessen
Reinmuth , Kfm. TbL°,cbs^
Caspari , , WeilburgHotel Minerva.
Heim, Berlin
Freifrau y. Maxthansen

Carlshafen
Nassauer Hof.

Metz, Freiburg
Dr. Peltzer , m. Farn. Narwa
Exe. y . Hoffbaur , General

u. Fr . Berlin
Gleichmann , Fr . m. Tochter

Hamburg
Holzmanri, Geh . Reg .-Rath

m. Farn . Karlsruhe
Glinz, Priy . London

Hotel National.
Cohen, Fr . „ Rurich
Sander , Kfm. u. Fr . Hannover

Luftcurort Neroberg.
Efigler, Bremen

Lur an statt Bad Nerothal.
Heymann , stud . Techn.J Mühlheim
Jobiseh , Frl . Glatz

Nonnpnhof,
Lucke , Kfm. Barmen
Bernstoiu , „ Loln
Wassermann , Kfm.

Ludwigsburg
Bernhard !. Prof . Berlin
Waltz , Kfm. Wolgast
Behr , „ Carlsrune
v.Chlingenspery .Fr . München
v . Chlingenspery , Lieut . „
Engelmann , Kfm. Weilburg
Wintgen , Direktor u . Fr.

Ingenbroich

Hotel Rose.
Hobhouse u. Fr . Hadspen

Weisses Ross.
Hildebrand , Brauereibes.Nowawes
y Testa , Fr . Baris
Köhler , Maler Gera

Weissor Schwan.
Harmens , Rent . Ajaecio

Schützenhof.
Börner, Fr . Marienburg
Dautert u. T . Saarbrücken
Pulsen , Fr . Kiga

Hotel Schweinsberg.
Sehirmmacher , Kfm. Cöln
Ohlenfeld, stud . med. Bonn
Valiere , stud. juris „
Müller, Kfm. Berlin
Klentze , „ Hamburg
Vivian , Rentier London
Sigge, Woinh. Magdeburg
Sasse, Kfm. >>
Loebtaann , Kfm. Berlin
Böhme, „ Mainz
Kable , Frl . Münster a. St.
Mrs. Digle Philadelphia

Badbaas zum Spiegel.
Wolff u. Fr . Hersfeld
Morgenstern u. Fr . Warschau
Klein , Betriebsing . Nürnberg

Hotel Tannbäuser.
Kayser , Kfm. Auerbach
Fleith , Lehrer Königstein
Meyer, Kfm. Diez
Jung , , Magdeburg
Siefert , „ L ahr
Hassberger B. Reichenhali

Taunus-Hotel.
Reusch, Rent . u . Fr.Cannstadt
Pfafferoth , Hptm . u . Fr.

Magdeburg
Bute , Bildhauer -

Esslinger , Kfm. Frankfurt
Eichengrün , Kfm. Aachen
Marchmeyer, Rent . u. * r*Amsterdam
y. Scheibler Aachen
Sehaff» , “ « » ä",„ eldorf
Brinkmann , Kfm. Hamburg

y . Breidenbach , RentierHannover
Meister , Pastor u . Fr.Blumenthal
Jacobs , Beamter u. Fr.St . Petersburg
Tonnaar , Rent . u . Fr . Eupen

Vier Jahreszeiten . «
Ney, Kfm . m. Farn. Aachen

Hotel Weins
Schmidt , Fr . Worms
Mitternacht , Frl . >>
Willichs , Kfm. Grevenbroich
Körner , Bürgerm . Wehen
Deimel , Kfm. Hachenburg
Israel , Frl . Hamburg

In Privathäuser.
Villa Beatrice.

y. Oppen , Fr . Dresden
y. Strachwitz , Gräfin ,,

Sonnenbergerstrasse 12.
Dr . Tasternak Odessa
Levi , Fr . Königsberg

Villa Frank.
v. Oetinger Trier
v. Basse, Hptm . n. S. „

Villa Germania.
Baronin v. Krauskopf , m.

Kindern Georgenborn
Villa Grünweg 4.

Dürr Dr .med.Schwäbisch Hall
John ’, Dr, phil . Leipzig
Schuhmann , Dr . phil . u. I am.Gera

Villa Nizza.
Croner , Priv . Neu-Orleans
Dr . Kraut , Geh. Reg,-Rath

u. Frau Hannover
Villa La Rosiöre.

Marks, Kfm. u. Fr . Newyork
Pension Schupp.

Susewind , ' Sayn
Frhr . v. Kap , Lieut . Hannover

Abeggstrasse 11.
Beitscher , Architekt Ungarn
Poppe , Architekt Bremen

Elisabethenstrasse 8.
Gräfin v. Muravieff, m. Bed.

Petersburg
Wilhelmstrasse 38.

Tielmann , Rent . m. Farn.Leiden

Bekanntmachung.
. . . .. L- (TWr .*. »«. 1« «Donnerstag, den 8 . Oktober 189 « , Bor.

mittags 1« Uhr . werden,im Hause Wies

Wagendecken, versch. Ketten, 1
1 Schrotmühle, 1 Futterschnndmaschine, 1 Pstug
und 1 Egge, 1 Rindschlitten,

sowie: 1 einth. lack. Kleiderschrank, 1 Secretar, 1 Regu¬
lator, I Sopha in braunem Ripps und verschied.

öffentl̂ zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 7. October 1896. ,

982_ Wollenhanvt . Gerichtsvollzieher._
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 8 . Oktober er., Mittags 1» Uhr.
wird im Pfandlokale Dotzhcrmerstratze 11 A3:ein Kanapee
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. October 1896
Schlerdt. Gerichtkv.

7031 ' Bletchstratze IS

Israelitischer
Cmßrm»i>kn-U«tenilht.

_ ... <_ _ hCtt 1*Meldungen zu dem am Sonntag , den l . No¬
vember , beginnenden Eonfirmanden-Unterricht werden
von mir in meiner Wohnung (Albrecktstraße, .)

gegengenommen. ^ ^ Silberstein,
(gfoht . und Rezirks -Rabbiner .̂

Reinike , Kfm.
Türk , • Kfm.
Wallach , „
Schepping , ,
Heymann , ,
Petsch , Fr.
Freytag , Kfm.
Lämmle,

Magdeburg
Düren

Bielefeld
Malmedy

Cöln
Runkel

Nordhausen
Usingen

Wertheimer,
Bensinger,
Schmidt,
Habermehl,
Höher,
Engel,
Adler,
Bertram,

Metz
Mannheim
Darmstadt

Chemnitz
Darmstadt

Flacht
u. Frau

Kevelaer
Dichmann , u. Fr . Bochum
Schröder , Insp . Darmstadt
Lebach , Kfm. Strassburg
Demsky , „ Hachenburg
Grünebaum , ,
Conradi , ,
Levitta , ,
Wiesenthal , „ _
Levi , Kfm. Göppingen
Besenbrueh , Kfm. Creleld

Bruchsal
Selters

Diez
Berlin

Mayor,
Söldner,
Wiesenthal,
Sehad,
Bäuscher,
Hessenberg,
Hahn,

Hotel da Nord
Hermanns , Fr . ~öln
Manes, Fr , Mainz
Steinwedell , Kfm. Dessau
Blankenhorn , Frl . Karlsruhe
Kornwarzeck , Kfm. Frankfurt
Wedel , Offic. u. Fr . Berln

Pariser Hol.
Dick , Barmen
Fraenkel , Dr . med. Koeslin

Hotel St. Petersburg.
Mare S.-Amerika

Pfälzer Hol.
Meyer, Kfm. u. Fr . Bremen
Wichmann , Wilhelmshafen
Schön . tt  Hunkel
Weber , Kfm. Undenheim

PromenatU-Hotel.
Schmidt Priv . u. Fr . Zerbst
Popper , Priv . n. Fr . Cassel
Dr . Michelkamp, Heidelberg

Zur gnteo Quelle.
Hild , / Kfm. Hersfeld
Goldberg , „ Seeheim
Finke . . . Worms
Ritter s Hotel Garm u. Pension.
Lutz , Lehrer u. FrauDambach
Dr . Fromm Freiburg i. B.
Scherf , Fr . u. TöchterBad Ems
Ilartmann , Fr

Bekanntmachung.
Donnerstag , de « 8 - und °se « t . »

Oktober er ., Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr, werden in dem Versteigerungslocal Mauer-
nasse Nr . 16 , „Rhein. Hof" dahrer tm Aufträge
des gerichtlich bestellten Concursverwalters die zur
Concursmasse der Frau Wilhelm Schemmmg zu
Biebrich a. Rh. gehörenden und noch vorhandenen
Kurz- und Wollwaaren , als:

Herren- u. Damenmanschetten, Kragen, Garn^
Seide , Spitzen, Handschuhe, Cravatten , Haar¬
nadeln, Kindermützen und Jäckchen, Herren-
u. Damen-Hemden, Bettdecken, Badehosen,
Kaputzen, Herren-u .Knabenjacken,woll.Tücher,
Ball -Tücher, Stickereien̂ Schurzen, Unter¬
röcke u. Hosen, Eorsetten, Strümpfe , Lchm,
versch. Stück Damenkleiderstoffe, 10 Stuck
versch. Bettzeug, Handtücher, Hemdenstoffe,
Taschentücher rc. rc.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. October 1896 . 942

Esckhofen , Gerichtsvollzieher. _

Wolizei -Berorduung . . 0 _
Auf Grund des z 137 des Gesetzes über dü -llgem-me L-md-s.

& 'f £  fs
Ankreis den Kreis Limburg, den Unterlahnkreis den^

iurt a. M. und den Obertauuuskreis umer Zustimmung
Bezirksausschusses hierdurch Nachstehendes verordnet: „

der eigne oder fremde Weinberge, Weingarten
oder Weinpflanzilugenin Nutzunĝ oder Verwaltung hat, ist »er-
vffichtet dis zum 20. April jeden Jahres . - ■

i a) in den sogenannten Wembergs-Drirschen, d. h- derMig U
> Weinvflanzungen, welche in den beiden zuletzt vorher-

gegangenen Kalenderjahren nicht mchr bebauloderausge.
bunden worden sind, die Wnnstöcke mit den Wurzeln aus-
ruroden und an Ort und Stelle zu verbrennen,

b) das auf unbebauten Flächen ansgerodete od« aüderwM
eingeqangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen
und die Flächen selbst umzugraben

§ 2. Für die Beobachtung der m § 1 gegebenen Vorschriften

fmb verantŵ rMch: ^ ^ nst vertragsmäßig berechtigte Inhaber
oder Verwalter,

2.  der Nutznießer,

VSSmns  der in vorstehender Reihenfolge später
genannten Personen tritt jedoch nur dann em, wenn em früher"Ts"ISSÄlS " M.-d»7L
werben nach Maßgabe des 8 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzes
vom 1. April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhalt-

" ^ Außerdnn̂ können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten d«

®ä7 f sjs»
obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten, doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist.

Wiesbaden, den 10. Februar 1896.
D«r König!. Regierungs -Präsident.

In Vertretung:

^ ä. 'ßorktim-Qolffä
prakt. Thierarzt

Bismarckrinff 18 .

CoBiditorel
Oscar Falkenstein,

Brod - und Fein -Bäckerei,
iHerrngartenstr. 17 WifiSDaflen Herrngartenstr 17,

empfiehlt sich zur Lieferung von
I all ©® An«

Gute und preiswürdige Waaren.
Bestellungen ins Haus werden prompt und gewissenhaft

ausgeführt.

Göppingen
Leipzig | ua . —  „

Berlin I Trenkmann , Rittergutshes
Höhr

Mailand
Offonbach

Cöln
Grooe, 2 Herrn , Kfm. Cöln Rütting , Fr

_ _ -fgi—
Burgwerben b. W.

Wienecke , Lehrer Merseburg
Römerbad.

Temme, Rent . HildesheimOflKfiOl

Bekmintnmiinng.
Donnerftaa , den 8 . October I8N « . Mittags

12 Uhr . werden in dein Psandlokale, Dotzheunersttaße

^ ^ vo'llst. Betten 4 Kleiderschränke, 1 Büffet,
1 Divan, 1 Auszishtlsch, 5 L>opha, 2 Sessel,
1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 2 Ptanmo,
1 Regulator, 1 «Dpiegel, 3 Waschkommoden, 1 Cis-
schrank, 1 Theke, 1 Pferd u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. October 18ckb.

q9 i Schröder , Gerichtsvollzieher.

UMciaard Seile,
Damen - und Herrn -Friseur,

Friedrichstraste 43 , Hth. 1 St .,
emSficHt sich zur Anfertigung aller künstlichen Haararbeiten, al»

Perücken, Toupet, Schettel, Sttrnfrtsuren^
(Riffirtdr Preise Conlante Bedienun

- Frische Bruch-Eier perMrnwc vy - -
Ausschlag -Eier per Schoppen8 « Wbei

J. Hornung & Co
» VSüfncrnnff» 3.
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-ft Paris , 6. October.
Heiteres Wetter, heitere Mensche»! Auch wir find

aus der krittelnden Stimmung gerathe», die unS während
der traben Tage befangen hielt. Wir laffen uns über die
Place de Concorde, die EhampS Elisäe» und die Avenue
du Bois de Bologne durch daS Gewühl fahren, das feit
heute früh6 Uhr auf dem ganzen Triumphwege herrscht.
Wer nicht ganz hinten in der Stadt einen Wageu' aufge¬
trieben hat. muß den langen Weg zu Fuß machen, denn es
find keine Fahrzeuge mehr zu haben, es sei denn für einen
ganz unverschämt hohen Preis. Um 9 Uhr schon hat das
Publikum auf den breiten Steigen der Ehamps-Elises
fertig Stellung genommen. Auf den Tribünen gegenüber
der Haltestelle hatte fich von 9 Uhr ab das Kartenpublikum
eingerichtet. Der Bahnhof war im llebrigen, wie sich
versteht, abgesperrt, doch nicht so weit, daß bei der An¬
kunft deS kaiserlichen Zuge» nicht eine verhältnißmäßig
laute Begeisterung fich hätte Luft machen können, draußen
wenigstens. Die Dächer, die auf den Bahnhof Aussicht
bieten konnte«, waren gut besetzt; auf dem Dache eine»
geistliche» Erziehungshausessaß ein ganzer Condukt
schwarzer Herren. Nun erscheinWie gewänderreiche Truppe
der SpahiS, die mit zur berittenen EScorte für das
Kaiserpaar gehören. In den Bahnhof marschirt die
Garde de Paris, mit ihrem stattlichen, ganz Paris be¬
kannte» Tambourmajor.

Dazwischen erscheinen amtlich- Persönlichkeiten, darunter
der frühere Fiuauzminister Poincarö, der eine Uebung alS
Reserve-Offizier mitmachen sollte, aber wegen der Festlich¬
keiten noch einige Tage Aufschub erhalten hat; die algerischen
Häuptlinge, die auf stattlichen Rassepferden angcritten kommen,
deren Augen so klug auSsehn; Hauptmann Earnot, der
Sohn des verstorbenen Präsidenten, als Ordonnanz-Offizier
zum Zaren commandirt; der russische Militär-Attachs Fürst
Orlow in der Uniform der ChevalierS-GardeS, dem reich¬
licher Beifall gespendet wird; der Borstand des Senats
mit der dienstmäßigen Escorte, Dragoner, Abgeordnete,
General Saussier, der Vorstand des Stadtraths mit Ein¬
schluß eines socialistischen Rathsmitgliedes und Abgeordneten.
Sardinal Richard, der beim Aussteigen aus dem Landauer
der Menge mit der Hand winkt, dann noch die ebenfalls
unter militärischem Geleit auftretenden Ministeru. f, w.

ist gut, daß mich daS Gespräch meiner gutgelaunten
Nachbarn in Anspruch nahm, sonst hätte ich Ihnen vielleicht
noch einige Persönlichkeiten genannt

Was sollen wir nun rufen? fragten wir uns. Ich
stimmte für Vivs l'Ewpsrsur! — Nein, das dürfen wir
nicht, wir find in der Republik, meinte scherzhaft einer der
Umstehende», ŵährend ein anderer einwarf, da» sei seit
zehn Jahren nicht mehr gerufen worden.

Wieso? fragte alles überrascht. — Das will ich Ihnen
erzählen. Bor etwa zehn Jahre» war ein Mann vor Ge¬
richt gebracht worden, der in den Mette« in der heiligen
Nacht diesen Ruf ansgestoßen hatte. Er entschuldigte fich
damit, daß er, mit einem Freunde stark angeheitert vom
Röveillon kommend, in die Kirche habe gucken wollen. Da
habe der Freund ihn angestoßen. „Rufe doch Vive
l’Empereur ! Es ist heute sein Namenstag.- Da ge¬
schah denn das Unglück. Der Mann wurde wegen des
staatsgefährlichen Rufes verurtheilt. Unsere schallende
Heiterkeit mußte jedoch bald aushören, denn es nahte der
neue präsidentliche Zug, weiß mit Goldverzierung.

Langsam fuhr der Zug ein. In dem Augenblick, wo
die Schläge der Wagen geöffnet wurden, fiel die Kapelle
der Garde de Paris mit der russischen Hymne ei», während
von den Invaliden her dumpfer Kanonendonner herüber¬
kam. Präsident Faure, der in dem blauen Bande deS
AndreaSordenS statt des gewohnten rothen der Ehrenlegion
aussiel, stieg zuerst aus und reichte der Kaiserin die Hand
beim AnSsteigen. Die hohe Frau, die eine prachtvolle
weiße Toilette angelegt hatte, sah sehr bewegt auS. Der
Kaiser trug, dem Berichterstatter der „Köln. Ztg.- zufolge
die Uniform eines Obersten des 4. Bataillons der Tirail-
leure der kaiserl. Familie, darüber daS Band der Ehren¬
legion; er sah etwas blaß auS und schien auch unter dem
«indruck des wichtigen Ereignisses zu stehen, dessen Haupt-
person er ist.

Der Präsident geleitete die kaiserlichen Gäste sofort
nach dem Empsangssaal, wo die Vorstellungen stattfanden,
und die Baronin von Mohrenheim der Zarin einen Blumen¬
strauß überreichte. Merkwürdig! So groß war die
Spannung der Zeugen diese» kurzen Bilde» von der Ein-
ahrt des Zuges an bi» zum Eintritt der hohen Herr-
chaften in den Empfangssaal, daß bei uns und allen, die

umherstanden, daS Rufen gänzlich vergessen wurde. Da
waren wir richtig im Bahnhof äs la muette, der Stum-
men. Der Zar trat aus dem Saal heraus und schritt die
Ehrencompagnie ab, während die Musik die Marseillaise
vielte. Dann stieg der Präsident mit dem Kaiserpaar in
denä la Daumont bespannten goldstrotzenden Landauer.
Herr Felix Faure nahm auf dem Rücksitz Platz. Hier draußen,
von der Tribüne auS begannen die begeisterten Rüfe: Hoch
dem Zaren! Hoch di- RepublikI Hoch  di - Kaiserin!

Imb  um Usrika.
Von Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unseres Correspondenten.)
(Nachdruck verboten.)

Dar - es - Salaam,  1 . September.
V. Randglossen zu Deutsch-Ost-Afrika.

Heute aus Deutsch-Ost-Afrika etwas — Deutsches. . . Bor
nicht gar langer Zeit da zuckten gleich grellen Blitzen die Prozesse
Leist, Wehlau, Schröder durch die aushorchendeMenge; tm wirbelte
a“f all' den Tummelplätzen, so man „öffentliche Meinung" nennt,
schmutzsarbigesStaubgewölk empor, und die Gcmüther bei „Für"
Und„Wider" erhitzten sich.

Jetzt, wo ich in Tanga und Dar-es-Salaam, den beiden Haupt-
orten Deutsch-Ost-Afrika's , herumzichc, rechne ich eine Studie über
m Boden solch' kolonialer Erscheinungen zu meinen Aufgaben,

«ollte dabei Manchem so Manches nicht gefallen, was thut's ! Es
w hier dem ehrlichen Beobachter ein Helles Vergnügen, Menschen
und Dinge zu schildern, wie er sic findet — ohne bengalische Be-
«Uchtung, ohne Retouche. . . Auch gedieh an deutschostafrikanischcn
Tcstaden zuweilen manch' rosig gefärbte Berichterstattung, wurde
manch' Bouquet von Lobcshhmnenfür den Versandt zurecht ge-
macht. Wenn zur Abwechselung eine Feder auftritt, welche nicht
Mit Rosenwasser parfümirr — „gut is !" . . .

Nach diesem etwas feierlichen Präludium zur Sache.
Wie steht es mit der „Bildung" der Neger aus ? Was haben

U° von deutschem Wesen, deutschem Geist angenommen, seit sic
unsere Landsleute geworden?

Wollen sehen . . . . Ich habe mir ein paar Dutzend Suaheli.
Wörter eingcpaukt. Rasch rufe ich auf einer Straße Dar-es-
«alaam'S einige zwanzig Negcrburfchen zusammen, alle im Alter
b°N etwa zwölf bis achtzehn Jahren , lasse sie im Schatten eines
"itgeästeten Mangobaumes niederhockcn und — prüfe sic im

putschen. Ich will wissen, ob deutsches-Wesen bei ihnen bereit»
EU»«» abfärbte und bin gespannt auf die Resultate. Wie die

Hoch Rußland! Hoch Frankreich! So schallte es dem
Kaiserpaar« und seinem hochgeehrten Führer ein« Stunde
lang entgegen, immer lauter, daß das Himmrlsdach erdröhnte,
durch die Ehamps-Elysees, die eine« bewegten Meere von
menschlichen Gestalten glichen, bis die Thore de» Botschaft-.
Palastes in der Rue Saint-Simon fich hinter den Staats¬
oberhäupter« schloffen. Nur in Paris ist «ine solch über¬
schwengliche Begeisterung möglich.

, ---- Paris , 8. Oct.
Als der Eisenbahnzug mit dem Kaiser und der Kaiserin

von Rußland sowie dem Präsidenten Faure in den Bahn¬
hof einfuhr, schlugen die Trommler Marsch und die Truppen
präsentirten. Die auf dem Bahnhof Anwesenden schwenkten
die Hüte und es ertönten die Rufe: „«* leb- der Zarl
Es lebe die RepublikI" Kaiser Rikolau» grüßte militärisch,
die Kaiserin verbeugte sich holdvollst und Präsident Faure
grüßte mit dem Hute. Irgend ein Zwischenfall ist nicht
vorgckommen. Der Kaiser trug die Obersten-Unifokm der
russischen Jäger, auf der Brust de» Großkordon der«hre»legion.
Nach der Vorstellung, welche in einem prächtigen, be¬
sonders zu diesem Zwecke hergerichtete» Salon stattfand,
begaben der Kaiser, welcher zur Rechte« des Präsidenten
Faure den Arm gereicht hatte, fich auf den AnkunftSbaha-
steig zurück, wo der Kaiser die Front der von der Garbe
Rtzpublikaine gestellten Ehrenkompagnie abschritt. Nachdem
die Wagen bestiegen waren, setzte sich der Zug unter den
brausenden Hurrahrufeu der Wenge, welche den Kaiser
und die Kaiserin und den Präsidenten Fanre mit Zurufen
begrüßte, in Bewegung. Der Zug fuhr»m den Triumph¬
bogen und bog in die ChampS ElyseeS ein. Der Platz
am Triumphbogen war mit Menschen überfüllt. Dir
Ehamps Elysers boten einen wunderbaren Anblick.

Die Menge, welche hinter den Polizisten und den
präsentirenden Truppen stand, rief: „Es lebe der Zarl Es
lebe der Kaiserl Es lebe Faure!- und schwenkten Arme
und Hüte. Der Kaiserin wurde besonders lebhaft znge-
rusen. Auf dem ganzen Wege bis zur russischen Botschaft
war eine ungeheure Menschenmenge versammelt. Auf jedem
Baume, auf jedem Candclaber hingen wahre Knäuel von
Menschen, welche Beifall jubelten. Der Place de la Con¬
corde war von Tausenden überfüllt. Sogar die Fontainen
waren trotz der Gefahr de- Durchnäßtwerdens mit Menschen
dicht besetzt und überall ertönten die oben angeführten Rufe.

Auf dem Hofe der russischen Botschaft, welcher in
einer wunderbar schönen Weise dekorirt war, gestaltete sich
der Empfang sehr imposant. Die Standarte de» Kaisers
flatterte vom Dache des Thronsaales. Die Musik spielte
die russische Nationalhymne. DaS Kaiserpaar und Präsident

schwarzen Augen dieser halbnackten Candidaten erwartungsvoll
daherglotzen, wie die weißen Zähne aus den offenen Wulstlippen
blitzen— ein eigenartiges Bild!

Das Examen beginnt.
„Wer weiß von Euch ein deutsches Wort?"
Sofort kommt eins geflogen.
„'n Morjen I" ruft ein kleiner Krauskopf.
„Noch eins!"
„Schweinehund!" fletscht stolz sein breiter Mund.
„Recht so. Ist „Schweinehund" ein gutes oder ein schlechtes

Wort?"
Allgemeines Schweigen.
„Nennt mehr deutsche Wörter! Vorwärts !"
„Bier ! . . . BesoffenI . . . Fauler Kopv!" kreischt eS durch,

einander.
„Bravo! Weiter! Noch ein paar deutsche Wörter !"

, Wieder allgemeines Schweigen. Verlegen stieren die schwarzen
Augen auf's Meer hinaus.

„Vorwärts ! Nachdenken! . . . Wer noch ein deutsches Wort
weiß, bekömmt von mir einen Pesa." (2 Pfennige.)

Das wirkte Wunder. Die schwarzen Stirnen runzeln sich zu
^venkerflirnen. Nackte Arme fuchteln in der Luft.

„Verboten! . . . Polizei I . . . Halt's Maul !" schreit es
freudig und ich zahle drei Pesa aus . . . . Alle Schwarzköpfe
maltraitiren ersichtlich ihr Gehirn.

„Gut ! Du Kleiner dahinten weißt auch noch eins."
„Stillgestanden— Rindvieh!"
„Bravo, mein Junge !"
Nun ist der deutsche Wörtervorratherschöpft. Kein Sterbens¬

wörtchen purzelt mehr heraus, und wenn ich für das Stück eine
Rupie (1 M. 25 Pf .) böte. Das Examen ist beendet. —

Woher solch' originelle Erziebunqsresultatcstaiumcn? Von
einem gesellschaftlichen Typus, den ich hier wiederholt beobachte. . .

Da ist daheim irgendwo in unserem lieben Deutschland etwa
irgend ein kleiner Assessor, eine etwa» geckenhafte Intelligenz, eine

Null. Nie roch er in die Welt hinein, nie blies ihm der Wind
der Fremde um die Nase. Plötzlich geräth er nach Afrika, um
seine Weisheit für die Neger auszupacken. In einer schönen
Uniform durchzieht er die sonncnvollen Straßen , und ein schwarzer
Diener folgt seinen Wegen. Die von breiten Negerlippen in
Suaheli-Sprache devot gestammelte Anrede: „bana “ (Herr) oder
gar „bana mkuba“ (hoher Herr) kitzelt und kost seine Eigenliebe.
Das absolute Verfügungsrecht über seine schwarze Bedienung, welche
er ganz nach Laune knuffen und puffen kann, hat für ihn etwas
Berauschendes. . . . Hei , wie ihm jetzt der Kamm schwillt! Wie
ihn in seinem Heldentraum plötzlich die erhabene Erkenntniß über¬
fällt: „Teufel auch, du bist wer!"

Mehr und mehr entzündet sich sein Ehrgeiz, der sonst trockene
Bureaukrat hißt die Fahne geschwollener Wichtigthucrei auf. Wenn
ar jetzt unter den Negern, die seiner Anschauung gemäß ein Mittel¬
ding zwischen Mensch und Hund sind, hcrumcommandirt— er ist
nichts weiter als ein großes Maul, ein großer Dünkel . . . Solch'
Heldenthum, welches die klare Luft der Tropen verpestet, reift
gegebenen Falls Naturen, reift Thaten ü I» Leist, Wehlan,
Schröder — tieftraurigen Angedenkens.

Und die meisten der hiesigen Deutschen! . . . Ich habe nur
wenige gesehen, die im Verkehr mit den Schwarzen ihre natürliche
Stimmlage beibehieltcn. Sobald sie zu den Negern sprechen, nimmt
der Ton eine gewisse Schimpffärbung an, in die einige Tropfen
Tropfen Galle geträufelt sind.

Bleibt das Militär . , . . Was nach den Colonien geht, ist
nicht immer hervorragendesMaterial. „Der Kerl mag in die
afrikanische Schutztruppe einspringen; da paßt er hin", heißt es
»ach Umständen. Wird jedoch ei» begabter, ein tüchtiger Mensch
von Reisegelüsten nach tropischen Gefilden befallen, so sucht nwn
ihn zu retten. „Was ? Nach Afrika! Ach nein, mein Verehrtest« ,
da sind Sie doch zu gut dazu!"

Ist es dann so sehr zu verwundern, wenn bei minder-
werthigem Material minderwerthige Leistungen zu/Tuge treten?

Anders bei den Engländern, die doch auch etwas vom Tolovi»
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Kaure wurden von dem russischen Botschafter, der Baron,n
von Mohrenheim und dem Personal der Botschaft empfangen.

Der Kaiser und die Kaiserin traten in einen kleinen,
nach dem Garten hiuausliegenden Salon und nahmen
hier aus den Händen des Baron « und der Baronin von
Mohrenheim Brod und Salz entgegen. Demnächst unter«
hielt sich der Kaiser einige Augenblicke «" t dem Präsi¬
denten Faure . Er sagte dem letzteren , wie sehr ^ d e
Kaiserin und er selbst von dem warmen Empfange , wel¬
cher ihnen in Frankreich bereitet worden sei, gerührt seren
und welch' tiefen Eindruck sie davon erhalten hatten.
Als Präsident Faure in der i  la Daumont bespannten
Equipage die Botschaft wieder verließ , bereitete ihm die
noch immer ebenso zahlreich versammelte . Menge lebhafte

^ " "^Als "daS Zarenpaar um 2 Uhr sich nach der russischen
Kirche begab, wiederholten sich die « egristerungSscenen von
beute Morgen . In den engen Straßen um die Kirche
durchbrach die Menge da» Polizeispalier , wobei ewige
Schutzleute verwundet wurden, und umdrängte jubelnd den
kaiserlichen Wagen, der nur langsam Vordringen konnte
und bei der Einfahrt in den Hof der Kirche sogar gegen
da» Sitter stieß. In politischen Kreisen, wo man den
gestrigen Toast de» Zaren etwa» kühl findet, glaubt man,
der Zar werde beim heutigen Diner im Elysöe wärmer

spreche». ^ ^ ^ ^ ch- fuhr die Kaiserin um
31 /, Uhr nach der russischen Batschaft zurück, wo sie den
Besuch Von Frau Carnot  empfing . Der Kaiser
begab sich nach dem Elysee. um den Präsidenten Faure zu
begrüßen. Rach der Rückkehr au» dem Elysee um 4 Uhr
begab sich der Kaiser zu den Präsidenten der Kammer und
de» Senat ». Briffo« und Loubet, und gab daselbst sein«

Als der Kaiser um 4»/ . Uhr in die russische
Botschaft  zurückkehrte, waren dort der Ministrrpräfident
Meline, di« Präsidenten de« Senat » und der Deputirten.
kammer Loubet und Brision . der Erzbischof von Par,»
Kardinal Richard, der päpstlich« Nuntius und sammtl.che
Mitglieder de» Diplomatischen Corp» bereit» versammelt,
welche sogleich vom Kaiser einpfangen wurden , wobei der
Nuntiu » die Vorstellung der einzelnen diplomatischen
Perstnlichkeitm übernahm.

Kaiser Rikolau» empfing um 5 Uhr den englischen
Botschafter Lord Dufferin , sowie den dänischen Gesandten
Grasen Mvltke-Hoitseldt und den griechischen Gesandten
Deluauui » al» die Vertreter verwandter Höfe in Sprzial-
audienz. — Fm Verlasse der Empfänge im Elysee sagte
der Zar zu. Rtbot : „Sie waren 1891 Minister ?" Als
Ribot bestätigend sich verneigte, fuhr der Zar fort : „Da»
waren die KeimeI" Ribot erwiderte : „Es war der Anfang
großer Dinge I" Der Kaiser bemcrkte daraus lächelnd:

„ « an, richtig." _ _

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 7 . October

De » Pariser Zarenbrsuch
hespricht da» französische Regierungsblatt der „Tcmps
ein« Weife, die allgemein Anerkennung -finden̂ wii» .

amtliche Organ feiert zwar den Besuch aiS ern Ere ' gniß,
da» von historischer Bedeutung bleiben werde ; nachdem da«
Blatt dann aus den Empfang des Kaiserpaares w Cher,
bourg, den Aufenthalt in Paris und diê Truppenschau in
Chalons hingewiesen, betont eS jedoch. daß drefeS Schau¬
spiel überall den Eindruck der Sicherheit und einer Kund¬
gebung eine» starken und dauerhaften Friedens machen
werde, der Jedem gestatte, unbesorgt sich für daS gr»?e
Stelldichein des Gewerbefleißes und der Gesittung vorzu-
bereiten, mit dem Frankreich daS kommende Jahrhundert
einweihe. Die russischen Blätter leitartikeln glerchsalls über
di« hohe Bedeutung der Pariser Tage , feiern dl« Fron-
zosensreundschast. betonen aber auch durchweg, daß der
Pariser Zarenbesuch den europäischen Frieden noch wesent-

^Die deutschen Blätter  können in ihrer Ge-
sammtheit nichts in dem Pariser Besuche erblicken, was
nur entfernt zu Besorgnissen Anlaß bieten könnte, sie
gönnen den Franzosen ihre Feste, um die sie sie nicht de
flcibctt

Die Russenbegeisterung  treibt übrigens in
Paris die sonderbarsten Blüthen . Als ein Beispiel unter
vielen kann folgende kleine Episode gelten. Bei dem
Schluß der Börse am Montag — während der Zaren-
tage ist die Börse bekanntlich geschloffen — wurde im
Parkett der Pariser Börse von Angestellten der Wechsel-

' maklcr die russische Nationalhymne stehend und unter
großem Beifall der versammelten Börsenjobber gesungen.
Die Börse huldigt sonst nicht gerade dem Gesang und
den freien Künsten , um so sonderbarer hebt sich der er¬
wähnte Vorgang ab. „Die russischen Noten steigen ,
also lautet da« schnell dazu gefundene Witzwort.

Harlsruhe ^. B ., 6. Oct. Sämmtttche• « .
verbände de- Gewerbevereine des Landes erkKrte»
sich auf Befragen der Regierung gegen den Gesetzeatwurs
betreffend die Zwangsinnungen sür Gewerdekamwer».

in
Da«

streu verstehen. Nur die tüchtigsten Osfic>-rr , die tüchtigsten
Beamten , welche gediegene« Können bereit« in der Heimath nach
allen Kanten hin erprobten , .dürfen al« Auszeichnung pach den
Lolonien ziehen.

Biel habe ich in Tanga und Dar -eS-Sakam herumgeguckt,
hermngehorcht. herumbeobachtet. Bei unserem ganzen Kolonisiren
fehlt «S an einer bewährten Methode, an einer KolonisirungS-
meshode. Dabei zucken allerhand Wünsche auf , deren Erfüllung
nach hiefigen Erfahrungen dringend nöthig ist. . . .

Macht zu deutschen Kulturträgern weniger Militär ? und
Juristen . Lieutenant « und Assessoren - Leute, welche in diese hell-
sonnige Tropenatmosphäre verstaubte, nach engen heimischen Ber-
hältniffen gemodelte Bureaukratie tragen ! Zieht überflüssige Uni-
formen au «, gebt sie in der Garderobe ab und die vielen bordirten
Mützen dazu ! Aus Trsseenkram kommt tt  beim Kolonisiren wahr¬
lich nicht an . . . . Und dann — schickt nicht Männer hierher,
welche gleich Koloniallakaien nur erwägen : „Bist Du Demer Um¬
gebung untergeordnet ?« Oder beigeordnet ? Oder übergeordnet?
Solcher und ähnlicher Brimborium hat beim Aufeinanderprall
zweier Raffen und zweier Tivilisationen nicht mitzusprechen. Wählt
zum Kolonisiren eher den praktischen, den gebildeten Kausmann,
und vergeht nicht unsere altbewährten „Afrikaner ." —

Thronisch krankt Deutsch-Ost-Asrika am „Zanzibar -Fehler" -
jenem unheimlichen Schnitzer, nach welchem man vor sechs Jahren
die unserer Kolonie vorgelagerte und im ganzen Indischen Ocean
dominirrnde Prachtinsel Zanzibar den Engländern für den Brocken
Helgoland hinspiclte. So gab man ein Königreich. Bayern für ein
Fürstenthum Rcnß , ein herrliches Viergespann arabischer Hengste
sür eine Hundefnhre , ein Glas schäumenden Sekt für einen F 'Nger-
hnt voll Fusel . . . . Alle nennenswerthen Geschäfte in Tanga
und Dar -eS-Salaam , eS sind nur Filialen von HauptfirmeN in
Zanzibar . Nun wird der deutsche Handel Ostasrikas vom eng¬
lischen Zanzibar beherrscht. Der Besitz dieses ostafrikanischen London
verdürgie sür unsere Kolonie eine herrliche Zukunft . Doch Zanzibar,,
di- ostasrikanische Metropole , ist sür uns verloren — verloren . . .
Helgoland, prosit!

Deutschlands Einfuhr in die Schweiz.
Deutschland hat nach dem Berichte des deutschen

Industrie « und Handelsvereins in der Eroberung der
Schweiz weitere Fortschritte gemacht. Der Werth der
deutschen Einfuhr ist gegenüber dem Vorjahr um zwölf
Prozent gestiegen, während diese Zahl für bte Gesammt-
einfuhr der Sch weiz nur elf Prozent betr ägt.

Deutschland.
• Berlin , 6 . Octbr . (Hos - und Perl 0 nal -

nachrichten .) Der Kaiser  nahm un Jagdschlöße
Hub-rturstock gestern Nachmittag den Bortrag des ChesS
des CivilcabinetS entgegen und empfing heute Nachmittag
den Kriegsminister und de» Chef deS MilitärcabinetS zum
Bortrage . - Wie dem „L°k.«Anz." aus HubertuSstock
gemeldet wird , fühlte sich der Kaiser gestern unpäßlich und
kehrte Abends frühzeitig von der Pürsche heim. Heute
Bormtttag begab er sich nicht zur Frühpursche . — Die
Kaiserin  ist , begleitet vom Oberhofmeister Freiherrn
von Mirbach , dem Kammerherrn Grase» von Keller und
der Hofdame Gräfin von Keller heute Vormittag 8 Uhr
24 Min . mittelst Sonderzuges nach Eberswalde gefahren-
um sich von dort , u Wagen nach Jagdschloß Hubertusstock
zu begeben. . _ _ , , ,

— Da » Handschreiben de » Sultan«
an den Kaiser,  dessen lleberbringer bekanntlich
Grumbkow Pascha ist, enchält nach einer dem „Lokatan-
zeiger" von unterrichteter Seite zugegangcnen Mittheilung
lediglich den Dank de» Sultan » für die Uebersendung
der Photographie der kaiserlichen Familie . Grumbkow
Pascha, der ohne Gefolge in Berlin eingetroffen ist, wird
einige Wochen urlaubsweise in Deutschland verleben

— Ein Aronrath.  Wie die „Nordd . Allgem.
Ztg." erfährt , wird morgen in Hubertukstock ein Kronrath
stattfinden, zu welchem sämmtlichc Staat - minister Einladungen
erhalten haben. Dem Vernehmen nach handelt e» sich
um Fertigstellung der Arbeiten für die bevorstehenden
ParlamentSsessionrn . <■L , , ,

— DaS Staatsministerium  hat in seiner
gestrigen Sitzung , wie ein parlamentarischer Eorrrspondcnt
erfährt , die Frage der Einberufung des Landtages poch
nicht erörtert . Man ist in gut unterrichtet -n. °mtlichen
Kreisen der Ansicht, daß diese Frage vor der Rückkehr de-
: Kaisers nicht zur Entscheidung gelangen wird , wenn auch
tarke Neigung vorhanden ist, dem Landtage früher als
vor dem Januar Zeit zur Berathung einiger wichtiger
Vorlagen einzuräumen. Die Sitzung dauerte einem
anderen Bericht zufolge fünf Stunden . An derselben nahm
außer sämmtlichen Ministern auch der Staatssekretär des
Reichsschatzamts, Gras von PosadowSky, theil. C» wird
angenommen, daß die Vorlage wegen Convcrfion der
preußischen 4 -prozentigen Consol» in ^ «Prozent,ge zur
Berathung gestanden hat . Heute trat daS Staat,minister,um
adcrwals zu einer Sitzung zusammen, unter dem Borns
des Fürsten Hohenlohe. . . .

— Der „Reichsanzeiger"  theilt mit, daß dem
Kardinal. Erzbischof von Capua  zu Neapel der
Nothe Adlerorden 1. Klasse  in Brillanten verliehen
worden ist. . ,

_ I n den Vor st and der deutschen
K 0 l ° n i a l g e s e l l scha f t. Abtheilung Berlin -Charlotten-
burg, sind Admiral Strauch zum 2. stellvertretenden
Vorsitzende» und Eonsul Wallich zum stellvertretenden
Schriftführer gewählt worden . Dr . Schön »om la,, « «

ljichen Rctchsgesundheitsamt wurde zugewählt.

A « s l a « d.
* London , 6. Oct . Hiesige Mütter erfahrm ^auS

Sofia , daß Fürst Ferdinand  aus Anlaß M  Besuch»
de« Zaren in Frankreich eine Anzahl bulgarischer Orden
an französische und russische diplomatische Agenten ver¬
liehe« habe. _ ,,,  _

Locales.
** Wiesbaden , 7. Oct.

r . Der Stadtansfchnst verhandelte in f' iner h« tigen
Sitzung, in der Herr Bürgermeister Heß den Vorsitz fuhr» und
die Herren Stadlräthe Bartling. B-ckel, Stein und Wag-m-nn als
Beisitzer funairten, zunächst die Klage d-s Herrn Restaurateurs
D ei n l ei n gegen die Gemeindebehörde wegen Verweigerung er
Erlaubnis zur Abhaltung von Singspielen in seinem Restaurant
Metzgergaffe 26. Der früher- Inhaber des Lokals ha dies
laubniß und Herr Deinlein wünscht nun -b-nfallsdieselb- mit
Maßgabe, daß diese Singspiele nur sonntags stattfinden und nur
Mannspersonen austreten Während die Poltzerbehürde das Ge-
such unter gewissen Bedingungen auf Genehm,grmg bestach ,
lehnte die Accisedeputation dasselbe einstimmig ab. Auch der
Stadtausschuß wies die gegen diesen Beschluß erhobene Klag ,
da bereits einer den hiesigenD-rhaltniff-n 3°nugendm Anzahl v»«
Personen die Genehmigung zur Abhaltung SmgMlen r
theilt und das Bedürsniß gedeckt sn. - Herr Albert SchiU ' tz
hatte um die Ertheilung der Schankwirthschaftserlaubniß im Haufe
Schulgaffe9, wo bisher eine Wuthfchast betrieben wurde, nach
aesucht. Polizei- und Geineindcbehörd« begutachteten das G s ch

wegen mangelnden Bedürfniffe« °»f Ablehnung. Der ^ adtans-
schuß wies die Klage hiergegen aus demselben Grundc zuruck.
^ tt Der Wiesbadener Beamtenvere, « hat f-me. fta

di- Sommermonateausgesetztg-wesemn r-gelm°ß'gen MonatSver
iammlunam wieder aujoenonmien. I » der ersten, am b. d. ulns.
in der Turnhalle, W^ lritzstraßr 41, stattgehabtcn Berstimmlung
referirte zunächst der Vorsitzende, Herr Regier.-Sekretar Bergmann
als Delcgirter über den diesjährigen Verbandstag des Vvcband
deutscher Beamtenvercine, welcher ,m Jum in Halle tagte. Im
Anschluß hieran hielt Herr Kanzle,sekreiar Haffelnurnn,
traa über Sitten und Gebräuche an der mecklenburgisch-pommer
schen Grenze". Als geborener Borpommcr hat Bortrageuderssci nen
nach sehr langer Abwesenheit von dort in diesem Jahre wr«ber mmml
in der Heimath rugebrachten Erholungsnrianb dazu benutzt, die Sitte«
m L7uch - em°r Landsleute, wie siez. Z. noch bestehen undw.- si.

nach den Erinnerungen aus seiner Jugendzeit »°r c°- 30 b s 4V
Andren bestanden haben, eifng zu studtren bezw. sich wiederm s
Gedächtniß zurückzuruscn und dieselben zu " "bin r^ t rnwreffa en
Bortraae ^ausaearbeitet, welcher von den zahlreich srschicnenrn
Berrinsmitgliedernmit spannendster Aufmerksamkeit ver̂ t wutt>e.
Aus die Nrirelheiten des von einer recht scharfen Beobachtungsgabe
reuqmden und mit urkräftigem Humor gewürzten Vortrages hur
nicher cinzugehen, verbietet uns der Raum. Bemerkt sn nur, daß
Manches von dem Gekörten unS bn bm  beigen Zeit- und Cultur-
verbältnrffen kaum mehr glaublich erfchnut. Beicher Beifall lohnte
bai  Bortraaenden welchem der Bcremsvorsttzende noch Namens
des ^ reinŝ beßondernl Dank abstattete. - In der nächsten Mona
verkammluna welche des Allerjeekntags wegen erst am Montag,
. q-av-mber d Js ., ßattßndet, wird Herr Regierungs-Erwl-

bm 17 Oelber , findet im Saale des Katholischen Gesellenvererns

8SU Uhr, f̂indet im oberen Saale Mcmergaffe4 eine General« ^
kainmluna des Spar - und Bauverems, E. B . m. b. H.. statt. In
l lrflnln/wevkn il. a. auch MitthnllMgen gemacht werden

A b̂ iter-Wohnhäuftr in der Berliner Gewcrbeausstellukq.
Der wsihftgen̂Tagesordnung wegen ist zahlreiches Erscheinen noth.

Mni*S'® a8 25iähr Dtenstjubiläum begeht Herr ZiPP - liu - .
«-nssirer der städtischen Waffer- und Gaswerke, am 15., b.
An^Beweisen von Anerkennung und Freundschaft wird es dem

z " , «»Ich«--»-» »»> ül » “ 1» 1  M -»». I-M-»

lEllute Teuerwehraufskher Franz Löw hier. Möge es dem

JubZE vergönn" sein, in gleicher Rüstigkeit auch da- goldene
Her-« Direktor «. D. Friedrich

«stAhrtA über alta^echische, ügyptischc und germanische Textilien
fnS VÄÄ1 mr im TertU-Museum im
« . «iibniise statt (Eingang Saal 73.) Ausgestellt ist -ine rnch
—enürw Alt°r pi? ndeck- des 13. Jahrhunderts aus dem Be-
?I Öfifrrn Sch ick Weingutsbesttzerin- Rackenheim. ferner
ett, indischer Druckttppich mit mythologischen Figuren (B-sttz vonein 'Bücher «vr»» gestickter Vorhang mit der Darstellung
§ ^ 5.aiwe Ävdratil nach der Schilderung der Edda. - Ein-

Damen willkomminI Wir machen daraus aufmerksam,
dasi B°ttm °.nd7gerne bereit ist. Auskunft über Alter Herkunft

X Tertilien, z. B. Spitzen, Stickereien, Decken,c.
au, Privatbesttz zu goben. da solche oft aus Unkenntniß vernichtet
oder -schule ' zu Wiesbaden . Das Winterhalbjahr
bat bercits' am 5. ^ Mts . mit der Eröffnung der „Fachschule sm
Bau- und Kunstg-w-rb-treib-nde". sowie der „Zetchen- und Mal-

-g, Damen" seinen Anfang genommen. Denjenigen rung-N
n Folge der am hiesigen Platze herrschenden regen

BautbätiLt vom Besuche der Fachschule zur Zeit noch abgehat°n
Bauthatigleu vom , ^ ^ ^ D-leg-nheit zum Eintritt geboten,
f'" ' r r.5 umaehend anmcldcn. Der Unterricht Inder „Mvdellier-
l^ u-^ welcker Dienstags und Freitags, Abends von 7- 10 Uhr,
uwer der bewährten Lettung des Herrn Bildhauer Schics statt
Nndet bat am gestrigen Abend begonnen. Lehrgegenstandc sind-
kllr»am«ntales und figürliches Modellieren nach plastischen Vorlagen,
Bbotoaravbien und Zeichnungen. Anleitung zum Absormcn und
Abaiĉ cn der Thonmodelle in Gips. Nicht nur Lchrsinge, sondern
auch Gehülfen finden hier Gelegenheit zur tüchtigen Ausbildung,
auch Dilettanten ist die Theilnahme gestattet, Da» Schulgeld be
trägt sür erster- ö M.. für letztere 10 M. pro Senwster D

q?ichk»schul- für schulpflichtigeKnaben", '» welcher Schüler der
beigen. Lehranstalten von 10 Jahren an in 2 Klaffen»nterrichtt

3 erden, hat ain heutigen Nachmittage begonnen. Lehrgegenstande



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nacheichte«.
_ NmtllcheS Organ der Stadt WieSdade ».

Nr . SS«. Donnerstag, de» 8 . Octobcr I8S « .
- - t
XI . Jahrgasg

Mtms patt.

i
SH

-9H

L

rfn•y)
-»4-̂ 4
D-K4-» 4>̂ 4
T:-»4-»4

Der

„MiMdemr Skikkiil-Anjki-tt",
Amtliches Vvgan Ln- « taük Wiesösüen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Mesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Lkasis - unö Gemrinürörhüröru
m Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Berbreilung io Ktaüt uni Lanü für die

Wiesbadener Gefchästswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS- AnschlLge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Probe-̂ HZOPf.
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An Irene erprobt.
Original -Roman  von M . Schoepp.

Nachdruck verboten.
„Herr Redlich! Welche Freude, Sie wieder zu sehen 1"
Aber der Disponent bemerkte weder die schön gepflegte

Hand noch hörte er die herzlichen Worte. Seine Augen
blickten streng und kalt, und schroff und abweisend klang
seine Stimme, als er sagte:

„Ich habe Ihnen im Aufträge des Hausherrn, des
Herrn Baron vn Vellinghausen mitzutheilen, daß er für
Sie nur in seinem Komptoir zu sprechen ist. Sie haben
wohl die Güte, mir dahin zu folgen."

Entrüstet richtete sich Frau Schlüter auf. „Wie?
Sollte der Herr Baron so wenig über unsere Familien¬
mitglieder unterrichtet sein? Bon Geschäftsbesuch ist hier
keine Rede.«

„Ach, liebe Tante — bas ist gewiß ein kleines Miß-
verständniß; es wird sich schon aufklären. . Es soll unS
!die Freude des Wiedersehens nicht verderben. Was könnt«
der Herr Baron von Vellinghausen mit mir zu verhandeln
haben? Gewiß — ein Mißyerständniß, liebe Tantel
Glauben Sie es nicht auch, Herr Redlich?«

.Seine schwarzen, eigenthümlich blitzenden Augen
schweiften dabei von einem zum andern, und der Disponent
horte den leisen Spott in seiner Stimme und den Triumph,
den seine Worte vcrnethen. Redlichs ehrliche Natur empörte'sich.

«Es ,thut mir leid. Sie an das Verbot des ver¬
storbenen Herrn Schlüter erinnern zu müffen, jemals
wieder dieses Haus zu betreten. Sie wissen wohl, daß
ich notariell ermächtigt bin, dieses Verbot aufrecht zu
erholten. Vor allem hat der Chef dieses Hauses aber
wohl das Recht, Sie zu fragen, was Sie hierhin führt.«

Alsen verbeugte sich spöttisch. „Ich hoffe seine
Neugierde noch befriedigen zu können. Mein Kompliment
dem̂ Herrn Baron. Nachdem ich meine Verwandten
begrüßt habe, werde ich mir die Ehre geben, ihn aufzu-
suchen."

Und er drehte dem verblüfften Disponenten den
Rücken und wandte sich seiner Tante zu, die von ihrem
Stuhl aus dem vielerprobten Freund und Berather des
Hauses Zeichen ihrer höchsten Ungnade gab. Wie hatte
sich doch der brave alte Redlich verändert, seitdem
Vellinghausen regierte! Er war ein ganz Anderer
geworden!

Der Greis aber wußte, baß jetzt jedes weitere Wort
verschwendet war und verließ ärgerlich das Gemach.

Alsen batte sich einen niedrigen Seffxl neben den
Stuhl gerückt und verharrte, den Kopf in die Hand
gestützt, lange in tiefem Schweigen.

„Hätte ich ahnen können, daß niich der Haß empfing,
wie er mich einst in die Welt hinaus begleitete,« Hub er
mit bewegter Stimme an, „ich wäre der Heimath fern
geblieben. Viele, viele Jahre liegen zwffchen dem Damals
und Jetzt, aber man trägt noch die Jungenstreiche dem
Mann nach? Ich will nur Sie, theure Tante, und meine
Cousine begrüßen und wieder zurück in die Welt;
heimathlos, wie ich stets gewesen. Aermer denn je, denn
meine Hoffnungen liegen begraben.«

«Nein, Peter, Sie werden bei uns bleiben," sagte
Frau Schlüter mit innigster Rührung; sie konnte
Redlichs Rücksichtslosigkeit nicht fassen. . Sie werden
bei uns bleiben,« wiederholte sie, „das Enkelkind meiner
Schwester ist mir willkommen.«

Er drückte ihre Hand an seine Lippen, um das
Aufblitzen seiner Augen zu verbergen, dann schüttelte er
langsam den Kopf.

„Ich danke Ihnen, teure Tante. Aber - *
„Kein Aber. Sie verletzen mich damit." Sie er¬

hob sich. „Ich will sehen, ob Traute Sie bereits
empfangen kann. So bleiben Sie doch sitzen."

Sanft drückte sie ihn auf seinen Platz zurück und
entfernte sich langsamen, gemeffenen Schrittes wie er es
von ihr gewohnt war aus längst vergangener Zeit.

Nun war er allein. Allein in dem Raum, denseine
glücklichsten Träume ihm zeigten. Nichts hatte sich darin
verändert. Da stand der Van Dyk auf der Staffelei.
eine KreuzabnahmeChristi. Drüben hinter der Portiere
ein lauschiges Plätzchen, ein Marmortisch vor schwellender
Ottomane. Neugierig schielte der langhalsige Flamingo
auf dem Ofenschirm zu ihm bin, und die häßlichen Fratzen'

Neues aus aller Welt.
— Humor des Kaisers. Der Ehrenwachdienst vor dem

kaiserlichen Jagdschloß Rominten wird, wie in den Vorjahren, so
auch in diesem von acht Gendarmen und einem Oderwachtmeister
besorgt. Der Kaiser läßt sich bei den Promenaden auch mit den
wachhabenden Gendanncn in kurze Gespräche ein. Neulich besichtigte
®!r ®a’f tr  ein Schilderhausund bemerkte dabei: „Ganz nett und
lchön; nur ein bischen klein zum Skatspielen!" An den nahe bei-
stehenden Gendarm richtete der Kaiser darauf die Frage, ob er auch
da« Skatspiel verstehe? „Jawohl, Majestät", war die schnelle Ant¬
wort. Darauf fragte der Monarch, ob er denn schon einen„Grand
wit Vieren" gewonnen habe, und als der Beamte auch hieraus
«ne bejahende Antwort gab, drehte sich der Kaiser um nach dem
uiefolge und sagte lächelnden Antlitzes auf den Gendarm zeigend:
»Hier, Tollege mit."

— Spargel für den Zaren. Alle Welt weiß, daß der
«pargel nur im April, Mai und Juni wächst und sich allenfalls,
wenn auch mit großen Mühen und geringer Aussicht auf Erfolg,
{“r ben  Dcccmber in Treibhäusern ziehen läßt. Aber im October
Ichonen, frischen Spargel zu erzielen, galt bisher noch immer für
->ne Unmöglichkeit. Den weit berühmten Gemüsegärtnern von
^ »rpentraS, die ebenso patriotisch wie geschickt sind, ist eS nun
stklungkn, das Unmögliche möglich zu machen, und Dank ihrer Kunst
wird der Zar bei dem Esten im Pariser Elisee am 6. October frisch
gebrochenen Spargel effen können. Jedes der Bündel dieser Hcrbst»
Ipargel wird aus dreißig Stücken bestehen und neunzig Francs
wsten. Die einzelne Spargelstange kommt somit aus drei Francs
t" stehen.

Der Krückstock der Königin Victoria von England
}* ' me  geschichtliche Reliquie. Die loyalen Bürger von Worcefter
schenkten den aus britischer Eiche verfertigten Stock einst dein
Koyjg H. Als die Königin ihn zuerst gebrauchte, hatte er
"Ur einen goldenen Knopf. Da der letztere zu wenig Halt beim
putzen bot, so ersetzte man ihn durch einen kleinen indischen
'«osr«n, der zur Beute von Seringapatam gehörte. Die Königin

hat niemals einen anderen Stock benutzt, seitdem sich das Alter bei
ihr fühlbar machte.

— Hochzeit auf der Bühne. Ein New-Dorker Blatt
berichtet über eine wirkliche Eheschließung auf der Bühne. Das
Brautpaar waren ein Neger und eine Negerin, Mitglieder einer
Tingltangl-Künstlergesellschaft. Die Trauungszeremoniebildete eine
der Nummern des Programms und eine große Volksmenge wohnte
ihr bei. Das Orchester spielte ein in New-Uork sehr beliebtes Lied:
„Wir kommen erst morgen nach Hause", dann fand die landesübliche
Vertheilung des Hochzcitskuchcns statt. Die hochzeitliche Schlemmerei
dauerte, nach Beendigung des feierlichen Trauungsaktes, die ganze
Nacht und endigte mit einer solennen Keilerei, an der sich die ganze
weinberauschte Gesellschaftbetheiligtc.

— Einer » der sich amüsirt. In dem großen, schönen
Saale eines Varists-Thcaters herrschte gähnende Langeweile. Die
schwach besetzten Logen leerten sich nach jeder Nummer und die
Mienen des verbleibenden Publikums wurden immer verdrießlicher.
Nur ein ganz allein in einer Loge sitzender Herr lachte fast ununter¬
brochen und schien sich königlich zu amüsircn. „Kellner," rief ein
gelangweilter Besucher, „kennen Sie vielleicht diesen unbegreiflichen
Mann, der immer lacht?" „O ja," erwiderte der Kellner, „der
Herr hat auch Ursache, lustig zu sein, er ist der Direktor eines —
— Konkurrcnz-Etablissenients!"

— Ein glückliches Land für jung« Damen ist in der
Nähe von Paris entdeckt worden. In der 10,000 Einivohner
zählenden Stadt Maisons-Alfort hatten am letzten Sonntag die
Mädchen über 21 Jahre die Rosiiijungfrau zu wählen. Es fanden
sich deren nur 31, wovon die jüngste wenige Tage vorher das vor-
geschriebene Alter erreicht hatte, während die älteste 43 Sommer
zählte. Alle anderen Damen über 21 Jahre sind verhcirathet. Es
waren zwei Abstimmungen nothwendig, um unter den acht Be¬
werberinnen die richtige Roscnjungfrau herauszuwählen. Diese,
eine 22jährige hübsche Wäscherin, vergoß Frendenthräncn. Der
der Jungfrau zugetheilte Preis beträgt 500 Franken.

— Ein Deserteur aus dem Fcldzuge von
wurde in der Uniform seines früheren Truppentheils, des in Frank-

am ehrwürdigen Eckschrein sahen genau so boshaft aus
wie früher. Alles fand der einsame Mann so lieb, so
traut. Seltsame Empfindungen durchflutheten ihn.
Ergriff ihn der Heimathszauber?

Eine tiefe Falte grub sich zwischen die Brauen und
die Augen blickten hart und kalt. - - HeimathI Er
hatte keine. Nicht die Sehnsucht hatte ihn hierher geführt,
sondern glühender verzehrender Haß, den er jahrelang
genährt, der Haß, der aus dem leichtsinnigen Jüngling
einen finsteren, herzlosen Mann gemacht- der Haß,
der ihn nicht ruhen ließ, bis er Mache an denen genom¬
men, die ihn einst mit Wohlthaten verschwenderisch über¬
schütteten.

«PeterI" ries Frau Schlüter hinter ihm.
Er schreckte aus düsterem Sinnen. »Frau Tantel«
„Kommen Sie. Traute leidet an ihrem alten Uebel,

den abscheulichen Kopfnerven. Aber Sie freut sich. Sie
zu sehen. Kommen Sie.«

Und er folgte ihr.
Sie traten in ein Halbdunkel gehaltenes Zimmer.

Sie lag, das Gesicht ganz im Schatten, auf eine» Ruhe¬
bett. Bei seinem Kommen richtete sie sich auf.

»Willkommen, Peter Alsen!"
Wortlos verbeugte er sich. Und da er ihre Hand

an seine Lippen zog. und da er sich neben ihrem Lager
niederließ, überfiel sie ihn wieder, jene piße, zauberische
Macht.

«Wie geht es Ihnen, Peter? Was führt Sie zu
uns? Erzählen Sie ! Oft habe ich ihrer gedacht. Wie
lange ist es» daß wir uns nicht gesehen?«

War das Traute Schlüter, die er haßte, die er
seiner Rache geweiht? Traute? Nein, sie haßte er ja
nicht, nur den Mann, der ihn einst von hier getrieben,
der ihm sagen durfte, seine Gegenwart entweihe das
alte Haus. Nicht Traute — und doch sie. Sein ein¬
ziges Kind war diese schöne Frau.

Alsen verwandte keinen Blick von ihr. Und je mehr
er sie bewunderte, desto mehr steigette sich sein Neid
gegen den, der sie besaß, um so größer schien ihm das
Glück, das er entbehrte.

»Sie haben sich recht verändert in den Jahren
Ihrer Abwesenheit," sagte Traute nach einem langen,
prüfenden Blick.

Er zwang sich zu einem Lächeln. »In ihre«
Gedächtniß also bin ich der lang aufgeschossen« Junge
geblieben, der Schrecken der Köchin und der Firma ? Ihre
Erinnerungen an mich sind leider keine angenehmen."

»O, so wars nicht gemeint.«
»Zehn Jahre sind eine lange Zeit. Sir brachten

mir unzählige Kampfe, viele Sorgen — und keine Freude.
Sie schafften mir Feinde und Widersacher— und keinen
Freund. Viele Erfahrungen schöpfte ich — für keine
bin ich dankbar. Ja , die Jahre haben mich sehr verändert,
schöne Cousine.  Sie waren barte Lehrmeister.«

furt q.  d . O. garnisonirenden Leib-Grenadicr-Regiments, zur Ab-
büßung der ihm zuerkannten Strafe in das Centralgesängniß zu
Kottbus eingeliefert. Der nahezu fünfzigjährige, grauhaarige Mann
in der Soldaten-Uniform bot einen ganz eigenartigen Anblick dar.

— Massen-Kindermorde in der Goldküstenkolonic. Der
in Liverpool von Westafrika eingctroffcne Postdampfer „Calabar"
bringt folgende Nachricht: „In Axini, in der Goldküstenkolonie,
'gab am 27. August der Häuptling der Attuaboe, James Eskine,
vor dem Districts-Kommisiar folgende eidliche Erklärung ab : „Nach
der Sitte der Eingeborenen wird jedes zehnte Kind einer Familie
lebendig begraben, erwürgt oder ertränkt. Die Mutter wird in
eine Hütte gesetzt, die an beiden Seiten offen ist. Sobald das
Kind geboren ist, wird es ihr sortgcnommen und gctödtet.
Tausende von Kindern sind in dieser Weise umS Leben gebracht
worden." Wegen des mächtigen Einflusses der Felischpriester und
des Aberglaubens der Eingeborenen ist es den Behörden niemals
möglich gewesen, Kunde über die Mörder zu erlangen. Nur die
strengsten Gesetze können nach der Ueberzeugung des Häuptlings
gegen diese Massenmorde helfen.

— Ein heiteres Mißverständnis) ist in einem Münchener
Vororte passirt. Dort kam in das Haus eines am Zipperlein
leidenden Bürgers der Steuerbote und traf den „Zensiten" im Stuhle
sitzend im Wohnzimmer an. Nachdem dieser die Absicht des An-
kömmlings vernommen, rief er plötzlich zum Nebenzimmer hinein:
„Sepp, sofort bringst ma mein Stecka, nacha wer'n mir die Ge-
schicht glci' beinanda hab'n I" Der Steuerbote, der nicht» Gutes
ahnte, machte sofort Kehrt und drückte sich schnell zur Thür hinaus
und die Treppe hinunter. Erst im Hofe konnte er wieder cingeholt
und benachrichtigt werden, daß der Steuerschuldner gar nichts
weiter beabsichtigte, als mit Hilfe seines Stockes sich vom Stuhl zu
erheben und das Geld aus dem Schrank zu bolgn.

— Bcrgaloppirt . Lehrer: „Nun Fritzchcn, wie heißt di-
unposante, bogensörmige Erscheinung, die häufig während des Regens
oder nach demselben auftritt? — Nun, Regen . . ." — Fritzchen
(freudig): „Regenwurm!"
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Sollten seine Worte eine Anklage ^ in ? Eine
Anlage wieder ihren Vater ? , Es war ihr pemlich, daß
er auf die Vergangenheit hinwies , bte doch langst vergest .

°̂Denke Dir nun . Traute , er wollte gleich wieder
fortaehen, " sagte Frau Schlüter und gab dadurch dem
Gespräch eine andere Wendung . „Was sagst Du dazu ■
Können wir , die Schlüters , das zulassen?

„Gewiß nicht, Großmutter ; und ich hoffe, J te
wird uns das Vergnügen seines Besuches recht lan^
gönnen. Sie kennen noch nicht meinen Mann . Er w .rr
sich freuen , Sie hier begrüßen zu können.

(Fortsetzung folgt .) _
StandeöamVSonnenberg . ,

. as kzsässä

"1SÄ &SÄ »!« M««-">- I
Eleonore Philippine Christiane Karolme Frey, beide aus sonnen-

d°rg un^ wohnhaft tdaselr̂ ^ ^ fc(r Bildhauer Friedrich Heinrich
Wilhelm Wagner und Elise Antoinette Wilhelmine Stengel, beide
aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst.

Gestorben : 28 . Sept . der Wegewarter Johann Fnedrich
Veter Seelqen m Sonnenberg , alt 45 I . 5 M . 17 T . 1. L>kn
Karoline Johanna Elisabeth- geb. Jakobi , Wittwe des Rambach
wohnhaft gewesenen Maurers Johann Philipp Seher , alt 64
8 M . 14 T . — 2. Okt. Katharine Helene geb. Bork , Wrttwe des
zu Rambach wohnhaft gewesenen Steinbrechers Johann Dauicl
S chwein, alt 65 I . 16 M - 11 T- _ -—

WküWM W. 1.35E Ä ?S ’■f
farbige Hcnneberg -Scide von 60 Pfg . bis Mk. 18.WP . Met.
— glatt gestreift, karrirt , gemustert, Damaste ec. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch.Farben , Desfins « 0 Porto - und steuer¬
frei i«S Hans. Muster umgehend. —Durchs chmttl.Lager.
ea . 2 Millionen Meter . . _8kM-MM a.Hannelierg(t n. I Hofl.)Zürich,
Restaurant„Deutscher Hof.‘

Bon heute ab : 8^0

Süßrr Apfelmost ieimk fieltctH.)
Restaurant„Zinn Rodensteiner",

Ecke der Bertram- u. Hellmundstrasse 10.
Neues elegant eingerichtetes Iiocal.

Ia . Lagerbier
der „Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.

Reine Weine der I. Firmen.
Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,!

sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.
MT Ka« e und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
«I Emmerich,

723 _ langjähr . Oberkellner im »Rothen Haus .‘

Schlachthaus-Restauration.
9ieu hergerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Marme und kalte Küche M seder Tageszeit.

WW1M von 12 Ms2W,  Zfl 50 Pfg.MsfMl
Borzüal . Bier , reine Weine , Spirituosen . Kaffee re. re.

ftu zahlreichem Besuch ladet ergebenst em.
_ Friedrich fty , Restaurateur.

Große Herren- und
Knaben-Consection-

Bersteigerung.
Donnerstag den 8. Ocloder er«,

Morgens 9 1/* u Nachmittags 2 7a Uhr
ansangrnd und ev . den solgenden Tag , versteigere
ich ich im Aufträge eines besseren Herren - Con-
sections Geschäftes in meinem Auctionslokale

28 Grabenstraße 28
Herren- und Knaben-Anzüge,

Hosen, Westen, Röcke,
Joppen, Paletots etc*, ferner
eine grosse Parthie Herren
Kleiderstoffe in Resten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgebot.

Wilh . Helfrich,
978 Auctivnator u . Taxator

Empföhle mein reiclrlralti§ss Lager  in allen Neuheiten dieser Saison:

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke , dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

Tharfin lofiegand2 Bärenstrasse 2,
Parterre . I . Stock.

!peift-Kartoffeln
sogenannte

Brandenburger rothe Daker'sche
ans den östlichen Provinzen von mildem Sandboden , welche diesen
Sommer wenig Regen gehabt, sind bei der - llgemem-n Kartoffe -
fäule diesen Herbst zum Einkellern die mehlrerchsten und halt
barsten.

Pro Ctr . Mk . 2 .65 frei Haus Wiesbaden.
Bestellungen unter Verabfolgung von Proben nimmt «nt-

gegen.

Lebensmittek-Consumlokak
Schwalbacherstrahe 4S.

Atelier für Wodes
Modelle zu spottbilligen Preisen!

Durch Ersparung der Ladenmiethe bin ich in der Lage, alles
zu bedeutend billigeren Preise » » » geben zu können, wie iede
Concurrenz.

Küte werden von 75  Ifg . an garuirt Sei
Marklstrafte

12 Fm So » . Marktftratze
ia.

i Silberne Medaille. Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für Obstweine u . Obstwein-Moufseux.

Johannisbeerwein,
I herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl., sowie Stachelbeer -, >

Heidelbcerwein 70 n . 90 M ., »rombeerwem M Pfg..
Gimbeerwein 1 M . u. Erdbeerwern 1.20 JJl., Apfel-
wein 25, Speitkling 30 Pfg ., garantirt naturrein ; ferner >
Johanuisbeer -. Stachelbeer -, Heedelbeer - u . « pf -l-
wcin -Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität per ]
Nasche1.20 M. empfiehlt , .9iJ

C. A. Schmidt, « S

|Dr. Fernest’-
sche

Lebens-
Essenz

I—» Alleiniger Fabrikant: C. Ruck,  Colberg.
1'S Erprobt seit vielen Jahren!
L Llodsre Üüiks

ilÄtKiÄ
N - heite«, als.

Maaenkrampf» Sodbrennen» Mageuratarrh,.
Verschleimung, Appetitlosigkeit, Erbreche»,
Hämorrhoiden. Verstopfung. Kopfschmerz. >
Haut-Ausschlag, Krampfe. Rheumatismus.
Herzklopfen, Hartleibigkeit, Drüsenletden,

> Blähungen », »ergl. m.
, Kein Gchcimmittel, die Bestandthetle find
1 jeder Flasche bergegeben.

I Rp Ak>es 75,0, Rad . rei chm. 120,0, Flor . |
•5 cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Agane. 65,0,
% Electuar theriacal . sine opium 80,0, Groe. gatin
•■St  7 5 Rad . gentian 85,0, Concis. et contus . diger

I jg e' cum spintu 1500,0, 96 Volumina alkohohs eon-
>n> tinente per quatuordecim dies, exprime, adde |
2 aqua destillata quantum satis , ut hquor 30 volu-
® nana alkoholis contineat , ad finem Ultra,
w Die Dr. Ferncst'sche Lebensessenz hat sich bei vor- 1

, a stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, was j
> « Hunderte von Attesten bestätigen, • __
1"JJ jtär und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.

megr  Bitte Schutrmarkc und Firma genau
znbeachten. Alle Fabrikate mit »hni.chen

Z Namen ob. anderer Firma ftnd Nach-
J“ ahmungen "ANS- ^
m Die Dr. Ferneft',che LebrnsMffcNl 'st zuW

i — haben in Gläserna 50 Pf, . 1 Mk .. l .oO 3W*. U
I undS Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr. Kurz. W
Löwen,Apoth., Langgassc 31; in Homburg  v . d. H. mW
der Engel-Apotheke, außerdem in allen Apott̂ken̂

' ^ AllcUliger Fabrikant: C, Hl ?-!«, Eolberg

Tapeten-
Ausverkauf

letztjähriger Muster- - Preise concnrrenzlos.

Hcrm. Ltsnrvi, HaÄung.
Ellenbogengasae 16.

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachersfrasse 16,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4088

empfiehlt zu Mlligst «n Preisen sämmtlichePolsterartikel
wie:

Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte,
Kordel, Möbelstoffe, Prelle etc.

|tij) fiit pÄ!
* Sämmtliche Militür -Efseklen genau nach Vorschrift , wie,

Bürsten , Brustbeutel , Hosenträger , K»vpsgab«l» " , s. w. sind billig '
haben bei Philipp Knickei , Schwatbacherstrafie 11, an der

Jnsanteriekaseriit.

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

in allen Größen._ 4496

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten , 129.

Korde. Diele . Kalte« . Schalter , Tisch- ««d
Kettfüße . Aufsätze . Capttäle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau, "STB?
Bau -, Möbelschreinerei und Sarg -Biaga .sin,

>Tüchtiger Buchhalter
& iu einfacher , doppelter u . amerikanischer

$ Buchhaltung , flotter <? orrcspoudent im
I Berkehr mit dem Publikum bewandert , \
1 eautionssähia , sucht Stelle. Offerten beliebej
ä| man unter Chiffre 8ob . 14  in der Expedition |
i d. Bl . abzugeben . ^29 l
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Seite H,

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Massiv „old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Aeparalureu
an sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lelmiaöü, Goldarbeit*

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Rein ifufeu. 455i

Wegen billiger
Kadenvnelhe!

PnrUMarh
neue Feder

k Cyld.- o. Ankcruhr
Reinigen K40

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Streugst .Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Nhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.
Pa . Rindfleisch , Pfd. 56 Pfq

,, Kalbfleisch. „ 60
Schweinefleisch , 50 u. 60
Hammelfleisch, 50 u. 60
fortwährend zu haben. 707

F. Edingshaus jini.,
Adlerstrasle 34

Üdltttrt wird Glas,
Marmor, Ala.

bofter, Meerschaumsowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
d-r brauchbar ist. D . Uhlman,
Aalte Nächst, Kirchgasse 23, 2
Mähmaschinen rep. schn. m.

Garantie, a. unter Bestellg.
Postk. i. Hause und lief, alle

«Ysteme neu u. billigstE. Braun,
Schierstem, Wallufstr. 2. a

Costüme
ÄUct Art werden angefertigt,
«n und außer dem Hause.

Hartingstrasie 13 , 3.
Empfehle mich in allen vor-

kommenden
Näharbeiten

Ä ®i rcmtic- Costüme von
Lf - Hauskleider von 2 M.
°0Pfg . an LII «« Fütz , Har-
tulgstraste 8 , Parterre 4223

Kostüme
; ®« 8dtet| astrliftt,
Fr ankenstraße 23 . Parterre.
Anfertigung eleg. Costüme,

guter Sitz 8 M.. Hauskleider
lkin ' Römerberg 22
•JB3 an9 Schacktür. 4160

Heirath.
Ein Fräulein aus achtbarer

Familie, kathol., mit einigen Tau¬
send Mark Vermögen, wünscht die
Bekanntschaft eines besseren Herrn
behufs Heirath. Off. u. Z. 18
an die Exp, d. Bl.  678*

Heirath
Ein Fräulein, katholisch, mit

etwas Geld, wünscht sich mit e.
altern Herrn, nicht u. 40 Jahr .,
Wittwer mit Kindern nicht aus.
geschlossen. Offerten u N . 68
an die Exp, d. Bl. ■ 695*
^ »eirathen(reell), besserer Stände
&  werden discret vermittelt. Off.
u. N. 33 an die Exp, d. Bl. 14 32*

Mer-Revisor.
Wer richtet Geschäftsbücherein?

Amtl.vereidigte bevorzugt. Offert.
u. 8. 14a. d. Exped. d. Bl.  623*

Die Heimath,
Lchrstraße 11, bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich. 563*

Als Wkiiorrdikilk
sucht eine kränkliche Frau Arbeit
im Häkeln , Sticken und
Stricken aller Art . Gefl.
Aufträge werden unter Zusicherg.
prompter und solider Arbeit,
Herderstr.4 , S.St .Hth.
entgegengenommen._574*

in JirpM
steht zur Verfügung. 668*

Gärtnerei Schneider,
verl.Karlstr. a. d. Schwalb.  Eisenb.

«in sehrg. erh.braun.Damen«Jaquct i. f. bill. z. verk. a
Bleichstr.  8 , Dach.

sin gut erhaltenes Fahrrad,
Pneumatik , zn verkaufen.

Preis 100 Mark. Näheres im
General-Anz. 690*

Eine noch neue

Maschine
13« verkaufen. Näheres a

Emserstrasie  25.
Ein gut erhaltener

Kinderwagens
zu 5 Mark, ein SitzstuhlM.1.50
und ein Sitzwaaen zu Mk. 4.•—
zu verkaufen. Näh. a

Gustav -Adolfstr . 4,  4 . St.
cksin noch sehr gut erhaltener
^ Kinder - Sitz « u. Liege-
Wagen billig zu verkaufen

Näheres Erp. 661*

ine Schnndnde
6mlang, .8,50m hoch,2,20mbreit,
für alle Zwecke paffend, ist preis-
würdig zu verkaufen. Näh. in
der Erped. d. Bl. 5184

Kömrdttg2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zn vermicthen. Derselbe eignet,
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 46901

’intlMjf 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94

Röderallee 20
IStb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
>sofort oder später zu verm. 4960

Adlerstraße 50
13im .u. Küchea. gl. 3. verm. 878

Römttlmg 37
ISeitenbau Parterre, 2 Zimmer
I und Küche sofort zu vermiethen.
I Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

dlerstrasie 25 freundliche
Cr Wohnungen von 1 und
2 Zimmern mit Küche, für
Wascherei geeignet, auf gleich od.
später zu vermicthen. 591*

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.

!Näh. Schachtstr. 4, Part . 760

52 Mansarde
möbl. od. unmöbl. zu verm. 679*

HLchachtstrastc 13 , Zimmer
G; und Küche auf gleich zu
vermiethen, 482

Mchtßrtze 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich0. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

Schachtstr. 13,
heizbare Mans. zu verm. 939

Schachtftraße 30
>zwei heizbare Mansarden zu ver-
mieth en._ 127

120 Mark
Ivon einem Beamten zu leihen
gesucht gegen gute Zinsen und
Sicherheit. Off. unt, X. >7 an
die Expd. d. Bl. 670*

Rentables, gut gebautes

Eckhaus ^
in Prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd.  d . Bl.

Pension-, Hotels-
■* und

rckkschnstsMe
«/ ^ ""^ "ommen an der

jti
LWM 'kidkn

sich„ Math . Mohr,
_ Helenenstr. 16, Mb.
Stben nie wieder ! /?  tz

«.. . WtWtrn2
s° lan? "^ deut.Fehkern Vers.
1*?; Vorrath ist, für

llatu *' cm  Ober -,
M -u.Kiff., reich,, mit fTf

I5 l Stillt , für -* *
H°'elbett.

[- mit sehr^
stqn - ? °" fed. gefüllt, für j  IaovjjjfNn- ^ch'eachtv.compl.roth.

f  stattungsbett,breit,m.H
Bkvk weich.Bcttfed. gefüllt.
NU, Preisliste » . Anerken - ** *

Nicht. > 4
A Kir e & Geld retour, -tze*

bebdorg, Leipzig 26.

Frau H. Lange,
Mctzgergasse 35,

Izahlt die höchsten Preise für ge¬
tragene Herren-, Damen- und
Kinderkleidcr, Schuhwerk, Gold,
Silber, Uhren rc. ic. Bei Bestell.

!komme pünktl. in's Haus. a
Elegante 557

TMziumereiuriAW
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.
Htzcue Belten, vollst., von 55 Mk'.
Kl an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130
«Line gebrauchte Bettstelle mit

Sprungrahme u. 3thciliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontsp.

). Mahagoni - Kinderbett
mit Sprungr . u. Matr. und

i ein Einmachfasi zu verkauf.
!694* Sedanstr . 3 , 3 Tr. l.

Wlechiegel,
155 Centimeter Größe, mit
Krpstalglas, zn verkaufen, auch
auf Credit. 692*

Wellritzstraste 3, Parterre.

I Zimmer-

Schulberg 15
lein ileeres Zimmer auf gleich
Izu verm. MH. Bdh. Part . 481

Zchmlbnchtt-r. 63
!sind 2 Zimmer mit Zubehör per

gleich zu vermiethen. 149
25 , Dachwohnung

mit Zubehör auf gleich zu
vermicthen. 954

Arinznffk 25. I
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf gleichz. verm

Stringnfff 29,
Borderh., 2 Zimmer, Küche und

!Keller auf gleich zu verm. 459

Zleingnffc 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm. 840

Äiflfttüße1 LfZx
im Vorderhaus m. Gartenaus
sicht, 3 Zimmer, Kücheu.Zubeh.
wegen Abreise sof. zu verm.

Mnllnmhlßrch 3V
4 Zimmer, Zubehör, erste Etage,
per sofort oder auf Januar zu
vermiethen.

Backsteine
gebrauchte, sowie Tuffsteine,
2 neue und gebrauchte Fenster,
2 PaarJalottsieläden , zweifl.
Glasthüre und andere Thüren
preiswerth zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 698

I Junge
Harzer KanarikMhlle

jsind zu verk. Pr. Glück5 Mark.
Wxllritzstr . 1» Seitenbau-

t- lncherstras?e 6 , zwei kleine
3r schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz. Pers. z. vm.

AdklhOWc 37 FlnHenbinlielln.

£ \i miftam i\ t iinijt

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Gartcn-
antheil sofort zu miethen
grsuii . . .

Gefl . Off . unter 8 . 38?
an die Exp , d. Bl.

in kinderll Ehep. s. g. Berwaltg.
e. Hauses od. Villa WohNg.

Off. u. LI. 13 a. d. E. d.Bl. 663*

tisch IlH

auch als Knchentisch verwend.
bar, billig zu verkaufe». Wellritz,
straße 30, 2. St . links.

l tt. Mnx'7.,»7.7,:
[ äu vermicthen. 151

Schachtstraß« 21.

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
bchör, evcnt. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgaffe 5.

IKartoffel -, Gemüse- od. dal.
Berkaufskokal Römerberg
Nr . 16 z. verm. Näh . b.
Eigenthiimer . 531*

'ine freundl. möbl. Mansarde
zu verm. 684*
Hrlimutrdstr. 45 . 2 St.

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtcs Zimmer
sofort zu vermiethen. 478
junger , anständiger Mann er-
A hält billige Pension. Näh.
hermannstraße16, Part.  640*

reinlicher Arbeiter erhält
^ Kost und Logis. Näheres
Hermannstr. 26,1 St . h.  r . 634*

ermannstratze 36,Hth . 1.,
ein einfach möbl. Zimmer

zu vermiethen. 665*

24 Platter-r. 24
3 rechts, ein einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen. a

18
erh. 2 reinl. Arb. Kost u. LoqiS
pro Woche7 Mk._ 680
Hrdanstrasie 7, Hth , 2 St.
iCf r. möbl. Zimmer für 10 Mk.

.U vermiethen. 682
-teingaff « ^5 , findet ein
' anständ. Mädchen Schlafstelle.

Näheres  1 . St . 675*

f 3 9  erhält ein
Kost und Logis.

reinl. Arb.
260

sin schönes möblirtes auch un-
- möblirtcs Zimmer billig zu

vermietheu. Gefl. Offerten unt.
8. §4 an die Expd. d. Bl. 562*

Junger , tüchtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. ff. 11 an der
Exped. d. Bl. abzugcben. 11b
Suche für mein Bersicheruugs-

Büreau einen

N«l«ntiirÄ. ßkhrling
Otto Süße.

Friedrichstraste 31 , Part.
kür Weißzeug stopfen

^ 41111 und Ausbefsern von
Wäsche, Kleidern, Vorhängen rc.
ucht Beschäftigung. Blücherstr. 24

2. St . r . 680*

Suche für ein Mädchen, dasschon gute Erfahrung im
Kleidcrmachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert, unt . L , 28 an die Expd.
d. Bl. a
Line junge zuverl. Frau sucht

Monatst. o. ähnl. Stell . N.
Eastellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

HtklinmnArntzk 20
3 Zimmer nebst Jubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

htmninßntzr 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmer u.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf gleich
preisw. zu vermiethen.  694

Albrcchtstrast « 37 , Part.,
(fr ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu  Perm. 518*
JHelaspcestraffi.- Nr . 3, 4. St.
U ein schön möblirtes Zimmer
zu 12 Mark pro Monat zu ver.
miethen 685*

HemMnstraße 28
(Hinterhaus,! . Stock), 1 Zimmer¬
au eine einzelne Person auf
gleich zu vermiethen. 693

Dotzheimrstr. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ^
Leute Kost, auch Logis. 812

ZnhnjlrnP 20
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
aus gleich oder später zu verm.
527 Näh. Bdh . Part.

^ »nst. Leut- erh. K. u. Log. Faul-
<4 brunnenür. 3, Lad. ; daselbst
erh. e. Schuhmachergcsell«Sitzplatz
2 reinl.Arbeiter, erh. Kost u.Logis. ggs

Fcldstr . 22,  Hth . p. r.

_ 20 Dachwohn.
2 Zimmer und Küche auf

sofort zu vermiethen. 916

Lcümnndstraffe 41 , 2 St .,
A ist ein möbl. Zimmer mit
Pension für 1 auch 2 Herren
wöchentl. 9 Mk., sof. z. verm. 952

„ ritäiiG äs
allhin. Ford. p. Postk. Stell .-Aus-

-wahl Oour ier .Bc rlin-West end.40b
/Lin Schuridcr aufŝ Land ge-
Vl sucht. 693

Näh. St -ingasse 11, II . r.

Ein Schneiderlkyrting
gesucht bei Johann Kesiler in
Äffmannshausen.

ötW. Miidchm L?
machen erlernen. Oranienstr. 27.
1. Etage.  676*
» -ucht. zuverl . Madchei:

gesucht. Rödcrstraße 19,
Parterre. 677*

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
542 kleine Schwalüacherstraßc 9.

o<CTOl
geflickt. Sliftstraße / », Hth 2

sittlslnildlhett^
». Bl. in der Exped.

945
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Goldene Kaiser- Medaille

eoLOiUt STAATS- MEDAILLE

BERLIN 1889.

£0 \.DENE MEDA/H

BERLIN 1879.

MEDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN.

^-

J Habe mich hier als Arzt niedergelassen. ^

5Dr.med.Schrank|
l

BERLIN 1883.

W .SP1NDLER
u
o|

Me ne Wohnung befindet sich jetzt

Wilhrlm-kißt io. i. « tt Kisnijlrch.
Dr . C. Funcke,

[308 Zahnarzt.

Berlin C. und Spindlersfeld bei Coepeniek.

Färberei mi  Reinigung
von Damen- und Herren-Kleidern,

sowie von Möbelstoffen jeder Art.
Wäsch -Anstalt Reinigungs-Anstalt

für Tüll - und Mull - Gardinen,
echte Spitzen etc.

für Gobelins ,Smyrna - ,Velours-
und Brüsseler Teppiche.

Färberei and Wäscherei für federn nnd Handschuhe.

Hcknkn-nße2, l. 649<

I

Meine rnm mm »»Wohnung und Klinik
befinden sich von jetzt ab

Sonnenbergerstr . 30 . =
Dr. med. Fedor Plessner , §

948  Specialarzt fürN6r venkr anke.
Sprechstunde : Vorm . 10—11 und Nachm . 3—4 Uhr . |

1

ffbfBönnltfl-Coüfuinlotuil
jetzt 669'

Schwalbacherstratze 49 ,
j vis - a-vis Emser - und Platterftrafie.

Telephon 414.

=s
p
3

t

Wie §badeo,
Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse . 505
Frankfurta. M., Mm,

Zell 74 u. Kaiseretrasse 49 . Schusterstrasse 19.

Wohnungswechsel
zur tipfäflioen Nackrickt. t

2.»

Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich
meine Wohnung von Mauergasse 10 nach
Lnisenstraste 24 : (Gartenbau) verlegt habe. 644

Hochachtimgsvoll
Gustav Molker

Schneidermeister.

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , dass nunmehr meine Lager mit

Tbse’s der neuen Ernte
1896197

vollständig sortirt Sind und empfehle ich ganz besonders meine

Melangenv.China, Indienu.Cey!on-Thee’s
ln den Preislagsn von Mk. 2.—, 2.50 , 3. , 3.50,4 . , 5. u. 6.

pro Pfund

hi Packeten von 7i > Vs und V* Pfund.

Ich habe etwa 460 Quadrat¬
meter Glaftrarbeit zu vergeben,
wozu Glas und Kitt gestellt wird.
Meldungen bitte mit Preisangabe
an den Unterzeichneten, mündl.
Rücksprache nur je Bormittags
vor 9 Uhr. 52b

Klose , Landschaftsgärtner.
inSchierstein,Biebrichcrlandstr .21.

Die Thee ’s neuer Ernte sind ganz besonders wohlschmeckend und
aromatisch und stehen Mustersortimente gerne gratis und franco zu Diensten.

813
Wiesbaden , September 1896.

•& A» g « e ,fc Engel.

Acht gesicht.
Ich habe etwa 460 Oui

Gesucht
per 15. November , cr. ein junges
kräftiges

Mädchen
aus achtb. Fam ., welchesi . Putzen
gewandt ist, f. e. Gesch. Bergütg.
im 1. Jahr 100 Mk. b. vollst.
fr . Etat . Mädchen v. Lande h. d.
Vorzug . Das. i. a. c. Lehrl.-St.
off. Oft . u . A . G.  100 a. d. Exp.
d. Bl . 681*

Dauborner per Liter1 Ik.
Nordhäuser.. .. 90 Pf.» V

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst , empfiehlt

Ans « 5*oths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

Andre ilofer ’s

Oedarfs-
Artikel

für Herrenu. Damen
[versendet Beruh . Taubart,

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz.
1 das feinste i

Kttffee -Berbefferungsnrittel
lijl unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

1 Vorräthig in den meisten Spezeierwaarem,
Delikatessen« und Drogen»Handlunge », jcdoy

Nur

KenfatiourÜ!

S Morphein
(Patent arMch geschützt.)

Allerfmt bestes Mkical-Vertilgllllgsmittel
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen-Nngeziefer re.
In Patentspritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg.

Keine theure Gläser nnd Gnmmispritzen
mehr nöthigl

Depot bei: Ed. Brecher, A Berling , Fritz Bern¬
stein, Wellritz-Drog. Will). Hrch Birck, Willy Gräfe,
H. Kneipp, Drog., A. Mosbach, Th. Rumpf, Fr. Rompel,sV r t . .. . . A
Drogerie. Oscar Siebert , Otto Sicbert , Wilh . Schild . Mgsinbasffraüf ■III
Drogerie . Germania -Drogerie , Rkeinstraße.  1105 ' »v.

Hut-Lager
echt!

ui diWen Jlcciftn.
Stets Hingang von Wenheiten.

Reparaturen prompt und billigst
A„ K., Hehner , 706

BllhllhHraße 10.

in Original -Packeten mit der gesetzl . Schutz'
'marked»m Bildnisse des Tirol . Helde»

Andreas Hofer
und der vollen Firma . d

^ .udre Hofer,
Kaiser! Kgl. u . Grvßh . Task . Hofliefera nt. Bs lrdurg u . FreilassinÖ*

Pr3mlipt 1 - _ E
iSilberne IWedaille. HOrnberq

Schrapeilborg's Wenmatica.
^ sTintorit nrtnpmpThpt hpirn Kaiser!. Vatentamte .)_ (Rum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patcntamte .) ,

AnÄannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lm°
I schon nach 3 bis 4inaligem Einreiben jeden rheumatischen S ^ ''el
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg . Mainz , Steingast - ^
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen
Apotheken und Droguerien . NB . Rbeumatica ist keinGeheimwm
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie aus der Fla,^

Iu»rck anaeaebene Zusammensetzung ersichtlich,

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an statt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den pofttischcn T^ st̂ «nd das ^ ucketon . t .hes Rcdaet
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  sur den Jnseratentheck . Aug . P - rter.  L >°mmtl,ch ^ .e- va n

I
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Nr . 236. Dmmerstlrg

dieser Abtheilung sind : Freihandzeichnen nach Sodaatn,  Wand-
tafrin und Gipsmodellen . FlachornameMe in Farbe , Geometrisches
Zeichnen. Der Unterricht findet an de« schulfreien Nachmittaqen
DttftwochS und Samstags von 2- 6 Uhr. statt. Das Schulaeld
beträgt nur 2 M . monatlich. Jede nähere Auskunft ist auf dem
Bureau der Gewerbeschule, Weüritzstraße 34, erhältlich
, * Eingetragene Waarenzeiche « . Für di- Firma G-.
bruder Simon m Wiesbaden  find unter Rr . 19 061 und

f “ * ” -® nS,er ?auerberg eigenes Wachsthum " und
„RathSkellertrunk" für Stillweme emgetragen.
- - ^ Schlachtviehscha «. Nach einer in Geltung stehenden
Bezirk-Polizeiverordnung haben dre Beschauer deS Schlachtviehes
nicht nur bte als 8-sund befundenen Theile mit ihrem Stempel
zu versehen, sondern sie haben auch event. den Eiaentbümern des
«i -h- nn Attest aurzustellen , daß dem Tonfum Z-s Flft ch" s n
der üblichen Weise nichts im Wege steht. Seit langem nun aber
kehrt sich di- Praxis an diese Verordnung nicht mehr ohne daß
sich bisher Mißverhältniffe dabei ergeben hätten . Der Fleischbeschau«
stellt weder die Gesundheitsatteste aus . noch verlangen un « - Metza»
dieselben. Kürzlich indeß griff unsere Polizeiverwaltung mit rascher
Hand in das stillschweigende Uebereinkommen zwischen diesen beiden
Faktoren em indem sie einem Metzger, der das Attest nicht vorzu.
legen vermochte, wahrend im übrigen sein Fleisch den Stcmvcl trua
eine Strafe auferlegte . Der Mann rief di- richterl che Enffch iduna
an und di- erste Instanz des Kgl. Schöff-ngerich k gkb ihm auch
^ . md°m sie ihn freisprach Anders entschied jed/chgLn ° dft
Strafkammer.  Nach dieser genügt -in- Vereinbarung wie

„ " Schifffahrt und Eisenbahn . Seit lange weist man
sich mcht eines so anhaltenden günstigen Schifffahrtverkehrs au
dem Rheine zu ermnern , wie des gegenwärtigen Die
f-uth der letzten Tage brachte kein. Stömnaen die^ östten ^ ^
können bi« Straßburg ohne Lcichterung durchfahren. Obwobl nun
der Verkehr auf der Wasserstraße ein sehr lebhafter ist so müssen

ft !" Uch ENrazüge einlegen. ' Witte die
Schifffahrt m den letzten Monaten eine ungünstiae oewelen s„
abn°" K ^ bahnen die kolossale Zufuhr an Stückgütern kaumohne große Störungen expediren können. ^ M "1

. " Aus dem Taunus . Der Bau des dritten weid¬
berg  h a u s es  ist in Folge der ungünstigen Witterung nur
langsam vorwärts geschritten. In den letzten Tagen wurde mit
vtrmehrten Kräften gearbeitet und man hofft. d-n B̂au vor Gin-

uoch so weit herzurichten, daß der Wirthschafts.
tSattck aeötttet wP ™ ® aä  ^ auä  wird dann im Winter

Sköffnet fern. — Das am nördlichen Abhauq deS Werde-
.^ „re ! f 6tr 9/  das durch den im vorigen Sommer

toiwPrPf Pferdskopfthurm einen ganz bedeutenden Verkehr aufzu-
weisen hayist  immer noch das alleinige Dorf in weitem Umkreis
-ebott." ' ESrrthShauS besitzt. Endlich soll nun diesem Mangel ab^

' " dem ein dortigrr Einwohner , Herr Fr . Höfer
^ °P btm  S '*9an9 bt* Dorfes nach Altweilnau zu ge

legenen Hause ein« Wirthschaft zu eröffnen gedenkt. — In Alt.
^s Dorfes an  W n 9' [(J« Platze, am südlichen Eingang

®( l SU? n " C“ Cä ® af}f)auS’ hauptsächlich für Touristen und
Sommerfrischler, errichtet worden, das am 1. November eröffnet wird

. * Falsche Fünfmarkscheine . Falsche Fünfmarkscheine sind
L ' uu V-rkehr Ein solches FalsifiLt 7urd ! von ein« - ffL
in ^ ^ ^ Berlin angehalten . Es trägt das Datum des

Auf der Vorderseite ist der Schrifttext : Wer
rÜlflt ' " . schwächt u . s. w." etwas verwischt, ebenso der

-Uf bCc ? uckscite, der den Reichsadler enthält . Di-
^Echten Scheinen befindlichen Milcoxfasern fehlen und sind durch
B i ö" ch" kte ersetzt. Im Uebrigen ist der Schein so täuschend

chgemacht, daß er von den echten sehr schwer zu unttrscheiden ist.
Gmt.S Durchgänger . Gestern Nachmittag 4 '/, Uhr gingen in
LMdwtttbs *£ ? * ” T m S3tt9t” Scannt - Pf -rde eines httsigen

butd > unb  rannten von der Lahnstraße her in
2 -rstwk^ Ä ' Ku  ® mftr|*ra!* entlang. Vor dem Grundstücke
8 ?mn a t " " mt  Straßenkehricht beladener städtischer
narren . Das Gespann rannt - den Karren um , welch« zer.

Wiesbadener Gcueral -Arrzeiger.

21 \  lunnic ocn Storren um . welcher rer.
^mm rt wurde , und wurde durch dieses Hinderniß aufqehalten.
3»* * f trenr heschastigten Arbeiter konnten nur mit Mühe
Di'- De chsê 5 «" vi, m Z Jot größerem Unheil bewahrt blieben.

ffÄ btä  ® eft3nnnä  rannte wider eine Gartenmauer welche

D-rl-tz? ngem b^ eine  ^ ferb erlitt n»<$‘ unerhebliche

zwischenS #“ ™faD £rt n’utbe  9 ef}trn  Vormittag
fipi tT n , ..“ nb 11  ühr em Mann in der Schulqaffe. Derselbe
V-rlekun'!? ®I be' b?6 " ^ "b ' r dem linken Auge eine
10 9 wurde gestern Abend kurz nach
gaffe ein « < Taunusstraße und der verlängerten Lang,
aewn^ Krämpfen be allener Mann auf der Erde liegend auf.
g-funden Derselbe wurde in seine Wohnung gebracht. ^ *
mehr.» Dbstzufuhr . Gestern trafen im hiesigen Taunusbahnhofe
den ? °äälll0 äc, )feI auS bem  Maß ein, dieselben fanden ' für

Quamstkten °; uten " « n-r-n und größten

kr-is-^ h.^ ? ^ Evlarkt Der diesjährige in weitem Um.

«er B -diü.0^ " ' • 3m hiesige» Rheinbabnhof stürzte gestern Mittag
putzen bur* Ja rar Ä " ^ ?£" " ' gungsanstalt beim Fenster.
Stur , „ „ J das Glasdach auf den Bahnsteig, wo er von dem

haus Vroch ^ w" L,7mZk b°8 Päbt ' Kr - nken.
® ‘> aufregender Vorfall spielte sich gestern Nach.

angeblich' SoT ®«  ob . Tin B -ttunken -r, welch«
Schuld ^ Schulkindern geneckt wurde, folgte diesen in den
'm ScbicZi- Un» öer9n ^ ^ n" einem Knaben. Als
Messer hmzukam, zuckle der Betrunkene gegen diesen das
Drunf.»? ^ ^ " ft die Polizei dem unsinnigen Treiben des

runkenbold durch dessen Verhaftung Einhalt thun.
junger K£bf " ^ WÜdc . Gestern Nachmittag 6 Uhr wurde ein
g' g-nüb. . °uß« h°lb schwer verwundet  im Walde
ftranlent. „Leichtweishöhle" aufgefunden und in baS  städtische
% D" 'e-b- H°M sich in selbstmörderisch« ?lb!

Erfa J " '" ' lg eines Revolvers bcigebracht. Wie
Kanfmanr
d' Uisklbeu

>N Erk̂ ' uiitlc,,! eines »levoivers vcigebracht. Wie wir
Kanwion " "L brachten, ist der Lebensmüde der 26 Iah « alte
d'Msttben H " " V °us Sschwege. H-ut - Bormittag wurde
seile entfernt °* " °t,vem Wege -,ne Kugel aus der linken Brust.

^Ntfernt. Man ^ hofft den H. am Leben zu erhalten.
Ta»- » ^ Echritt « macht ein Kellner an einem
worden . ,' £Ik Frage ist IN einem gegebenen Falle entschieden
Schri... ■ Kellner einer sehr besuchten Restauration zählte seine
h'ndurw ZI  ô .w S ^ ' " mess« und fand , daß .« den ganzen Tag
d«u 42 8 ffü &d>ntte ^gangen sei. DaS entspricht einem Wege

A « « der Umgegend.
m n ?a ^ ? S 8öttctt ' 6- Detober. Der W-inbergsarbeiter Phil.
M o 0 s dah,« war mit dem 4. October 25 Jahre bei Herrn

Wmdolf in Oestrich als Hofmann beschäftigt, wes.
Fumilw Windolf in An « kenmmg treu geleisteter

£  S ftlb-rn - Uyr mit Kette als Geschenk überreicht wurde.
6‘ Oktober. In der gestrigen

^hf .ar ? ^ Un8 «J CI te  ® ert  Bürgermeister Höhn das Ergebniß
rnr Kurtaxenrrhebung mit. Es sind 6428 Badegäste
f. £j " weldung gekommen. Dieselben vertheilen sich auf Deutsch-
fioffanh V 33^ ?' r ®"| Ianbor 928' Frankreich 103 , Rußland 257,

J mmta  4W . B -lgien 16. Schweiz 44,
Oesterreich 26, Schweden 13, Afrika 15, Australien 18, Egypten 11,
34 32»" M ®nbl oo fäa Portugal 6. Eingenommen wurden
Min It ? 1 [ 9' 3' n 3RarI 'm Vorjahre , es ist somit eine
Mindereinnahme von 4001 Mark zu verzeichnen.
im ^ wb«r Da schon seit längeren Jahren

unseres Dorfes ein empfindlicher Wassermangel
b f ° wurde dieser Tage von der Ortsbehörde , unter Aufsicht
« ?* * " *” W-gem-lst-rs m der Nähe des Dorfes nach Quellwasser
geschürft und war das Ergebniß glücklicherweisezufriedenstellend,
m l°? uunmehr dem Mißstand des Wassermangels durch eine
^  f 1 ' * J m u " 9 abscholfen werden und wird diese Wohl-

E ' w°hn« n des Unterdorfes mit Freude und großem
Dank begrüßt Wir haben das Vertrauen sowohl zur Orts «, als

b“ft bit  diesbezüglichen Arbeiten s. Z.
zweckentsprechenddurchgeführt werden.
.in j ' October . Hier hat sich gestern Vormittag
ä i(tä^ 1 " " glucksfall  ereignet . Der 21 Jahre alte Arbeit«
Phil . Hä hier aus Nieder-Saulheim wurde vom Treibriemen d«

Unb  h -rumgeschleudert. Bis -S gelang, die Maschine
b"Ust' U, war Hähler nur noch eine unförmliche

Masse^von Fleisch und Knochen.
n ..  Nassau , 6 . Okt. Der am 30. August v. IS . aus der

J ZU Scheuern entwichene Pflegling Winkler aus Arz-
°Ä bcm  B « 8« Hof bei Holzappel, wo er

u kn Scheune versteckt hielt, in ganz verwahrlostemZustande
a “ f 8J " d - n und an die Anstalt Hierselbst abgeliefert
niii ^ ^ t ^ '" " ^ aus . « . 6. Octbr . Ein schwerer Un-
g I ü cks f a l l ereignete sich unweit Nochern. Die Frau und die
Schwregermutter des in Weyer stationirten Gensdarmen hatten sich

'J " ? L-ndwitth von Weyer nach St . Goarshausen nach der
Ktrche fahren lassen. B -, Nochern führt der Weg nun über eine

j . b" °»b" en Sette stand ein- Dampfstraßenwalze . Das
sUOt ’i nb 911,9 f0  rückwärts , daß das ganze

jJc E ' uck- henimer fiel. D,e alte Frau fiel so un-
ft1 w ^ rt tobt war , und die junge Frau trug so

Verletzungen davon, daß an ihrem Aufkommen gezwcifclt
E " litt nur einige leichtere Verletzungen und
* nU(b " 'cht den geringsten Schaden genommen.

-Klpenrvd , 6. Oct . Hier wurde am Freitag unter all-
gemeiner Bctheiligung und ohne Unterschied der Confesston das
25lahrige  O r I s j u b i l a « m des Herrn Pfarr « § Geiger
;efel« t. Seitens der Pfarrgerneinde wurde dem Jubilar als Ge-
chenk eme kostbare goldene Uhr überreicht.

2hr 25jähriges Dienst,
lubiläum  begingen am Sonntag die Locomotivführer Cromm
und Sp . esmacher  und wurde ihnen aus diesem « ulaß das
vom Bunde der deutschen Lokomotivführer gestiftet- Ehren,
überreich" ®itUfiC""brachte 25 Jahr - in feierlichster Weise

Q ~ ®roit6crfl , 6. Okt. Am 21. Oktober trifft das deutsche
zum Besuche d« Kaiserin Friedrich auf Schloß Fried-

nVbttannt ' M  russischen Kaisers ist hier noch
Z. Hcrborn , 6. Oct . Die n - t i 0 n a k- s 0 c i a l-

9 e beabsichtigt bekanntlich bei ihr« in Erfurt abzu-
hattenden Novemdervnsammlmig lediglich die Grundzüge eines
allgemein gehaltenen Programms festzustellen, di- Einzelforder
ungen dagegen von unten h« auf, d. h. zunächst aus Einzeloer
Handlung-» ihre provinziellen und örtlichen Gliedemnaen heraus-
vachsen zu lassen. Unter diesem Gesichtspunkte beansprucht die dies-

. sthnge, freie ev.-sociale Konferenz für den „Bezirk Wiesbaden,"
J .JJ 13' Unb. 1i Limburg  tagt , besonderes Interesse.

genonnte Konferenz die erste provinzielle Zusammenfassung
«r Bestrebungen des ev.-sozialen Kongresses war , so geht sie auch
E Schaffung des national -socialen Programms voran.
Pfarrer Förster -Frankfurt behandelt die allgemeine Fraq : : ..Was
b°"/ b' ° ,®khtk von d« Politik verlangen ?" Pfarrer Dickel-Diene-
lhal spricht üb« : „Kleinbauer und Genossenschaftswesen," besonders
aber wird Professor Dr . Rein-Jena über das S ch u l p r 0 q r a m m
von national -socialen Gesichtspunkten aus sprechen. Pfarrer Reu¬
mann wird sich nur an 2 Debatten betheiligen. Man erwartet
rege B " heilig»ng der Lehrerwelt.

-l- Nastätte « , 6. October . Gestern wurde hi« die hiesige
Jagd,  welche 6732 Morgen umfaßt und bisher für 750 Mark
jährlich verpachtet  war , für die Zeit vom 1. August 1897 bis
31 . Juli 1906 öffentlich verpachtet. Letztbietend« blieb der bis¬
herige Pächter , Herr Baron v. R e c u in von Braunschweig , zun,
jährlichen Pachtprcis von 2702 M . Der Pächter hat außerdem
jährlich 300 M . für Wildschaden-Ersatzansprüche an die Gemeinde
zu zahlen.

X Höhr , 6. Octbr . Die Ausstellung der neuen
keramischen Fachschule  in Höhr, welche schön und inter¬
essant ist, wird sehr stark besucht und der Zudrang von Fremden
am gestrigen Tage war außerordentlich groß, sodaß die hiesigen
Bewohper « sucht wurden , zurückzutreten und den Fremden de»
Vorzug zu lassen. Die Ausstellung dauert bis zum 15. October.
— Se . Exc. der Großherzogl. Luxemburgische Ministerpräsident
T Ys che » beehrte dieselbe mit seinem Besuche.
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Frankreich schuldet, und cS  ist mehr, als man gememig-

lich weiß Die Exposition dieses „lyrischen Dramas ", in dessen
JJ 1!^ J musikalische Stilifirung sich mit geradezu frappanter
Selbstzucht vom Anfang bis zum Ausgang hält , läßt zwar löb-
liches erwarten , enttäuscht aber sodann von Scene zu Sceue mehr.
°!k ba? F 'uale inhaltlich sich völlig ins Komische verliert : eine
Tbatsache, welche Pariser Blätter zuerst empfunden und nur zu
bitter tu Bild und Wort gezeichnet haben. Maffenet selbst hat
zweifellos den Geist d-S Goethe'schen „Werther " b-ss« und tief«
auf sich wirken lassen, als seine Librettisten, welche sich mit unbe.
grelfllcher Blindheit gerade die dramatisch wirksamsten Scenen (ich
erinnere nur an den berühmten Ball mit Gewitter , Reqentaaen
und Klopstock-Thränen ) entgehen lasten. Es befremd« solches ge.
n«rn9* , um . mehr , als gerade in Frankreich der
„Werth « seinen scharfsinnigsten Kritiker fand und zwar in keinem
anderen als Napoleon I . Kurz, der Komponist ist zu beklagen.
Völlig verschloffcnfreilich ist auch ihm der Geist Ossums , dessen
^ r wesentlich andere Klangfarben eigneten, als diejenigen
dieser Werther . Komposition. Die darstellenden Künstler brachten
dem schönen Musikwerk sichtlich die wärmsten Sympathie « ! ent-
!-gen und wetteiferten, sich einauder würdig zu erweisen. Frl.
3 rodmann  gab di- „Lotte" ; es war nicht die Goethe'sche, ab«

immerhin eine höchst dankenswerthe Maffenet 'sche. Frl . Cleves
gab dt« .̂ Sophie " ; ihr Spiel war wie immer anmuthig und zier-
Uch, ihr Gesang zum Herzen gehend; Herr Buff  gab die Titel-
rolle mit einer Hingabe, welcher der beste Erfolg zu Theil wurde
und Herr M u l l e r („Albert") hielt sich, wie wir eS gewohnt sind,
auf der Höhe, die ihm diesmal freilich weder Licht noch Dunkel
gönnte.

Dr . Adalbert Echroeter.

- Königliche  Schauspiele . Gegenüber der großm An-
zahl eingehend« Vorbestellungen auf Plätze zu der während der
eventuelleu Anwesenheit des Kaisers und Königs im Laufe diese«
Monats ,m König!. Theater stattfindenden Festvorstellung , sei hier
bemerkt, daß amtlich von der Hierherkunft Sr . Maj . de» Kaisers
noch nichts Bestimmtes bekannt ist. Sollte dieselbe dennoch er.
folgen, so wird die Königl. Intendantur soweit als möglich den
Vorbestellungen näher treten, zunächst  aber die Theater -Abonnenten
in gleich« Weise wie bei den im Mai ds . Js . veranstalteten Vor.
stellungen berücksichtigen.

• ^ „^ ^ ' ^ " s ' ^ oater.  Der Schwank „B 0 cksprünge"
wird allem Anschein nach ein Zugstück ersten Ranges , denn jede
Vorstellung wird bei fast ausverkauftem Hause gegeben, die nächste
Auuuhrung findet daher schon Donnerstag Abend statt. — DaS in
Vorbereitung befindlicheSchauspiel „Pastor Bros «" , das am
Deutschen Theater in Berlin mit größtem Erfolg in Scene ge.
S«" S' U ist, dürfte auch hi« lebhaft- Thcilnahme « wecken, da sein
B -rfasf« L Arronge durch alle sein- populären Stücke : „Mein
Leopold . .„Doktor Klaus ", „WohlthatigeFrauen " u . « . sich ja längst
einen bedeutenden Namen « worben hat.

□ Strafkammer - Sitzung vom 7 . Cttobev .
Verletzung der Wehrpflicht . Weil er als Wehr.

pflichtiger sich der Ableistung seiner Militärdienstpflicht entzogen
hat , wurde der Metzger Joh . P -t« Ott » O . von Wiesbaden in
eine Geldstrafe von Mk. 3 genommen und die Beschlagnahme seines
etwaigen im Inland - befindlichen Vermögens in Höhe von M . 300
verfügt.
. Beleidigung . Der Agent Jakob H. war wegen Belei diguna
der Ehcftau N. vom Schöffengericht mit 50 Mk. Geldstrafe belegt
worden. Die Strafkammer verwarf seine Berufung,
m im Eisenbahnzuge . Der Fabrikarbeiter Friedrich
E. von O .-Walluf hat sich am 12. Mai zwischen Mosbach und
Schierstein in dem Personenzug No. 137 nach der Anklage grober
Ausschreitungen gegen den dienstthuenden Bremser schuldig ge-
macht. Bon diesem war er ausgefordert und endlich gezwungen
worden, die Plattform des von ihm benutzten Wagens zu verlaffen
und er rächte sich dafür durch verschiedene Angriffe auf den Dienst
Versehenden Mann . Einmal wäre dabei der Bremser beinahe von
dem Zuge abgestürzt. Wegen thätlichen Angriffs auf einen in
rechtmäßiger Ausübung seines Amres begriffenen Beamten kam das
Schöffengericht zur Verhängung einer dreimonatlichen Gefängniß-
strafe über E. Die Strafkammer als Berufungsinstanz gab seinem
Antrag auf Anberaumung eines neuen T -rmines und Vorladung
von weiteren Zeugen zur Führung des Entlastunqsbewcises statt.

Eine Messer -Affaire . Am 17. August Abends machte in
der Kirchgasse der Anstreicher Joh . Tarl R . von hier den Versuch,
ein Mädchen, das in Gesellschaft seines Geliebten die Kirchgaff«
passirte, zu umarmen . Der Begleiter verwies ihm das , vielleicht
in etwas sehr energischer Weise und R . versetzte ihm daraus ohne
Weiteres einen Messerstich in den linken Oberarm . Wegen schwerer
Körperverletzung traf ihn heute eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten,
auch wurde die Einziehung des bei der That gebrauchten Messers
angeordnct.

)( Königstcin , 6. Okt. Auf Antrag des hiesigen Magistrats
hat sich die Staatsbehörde bereit erklärt, das für den Ban eines
Kurhauses  erforderliche Gelände im westlichen Theile des
Falkensteiner Häines an die Gemeinde abzntreten und dafür Ge-
meindcland auf den sogen. Schmidtröder in Tausch zu nehmen.
Da die bezeichnet- Baufläch- eine prachtvoll- Aussicht gcwäbrt und
wegen ihres terrassenförmigen Ansteigens zur Anlage von schönen
gärtnerischen Anlagen sehr geeignet ist, so kann diese Erledigung
der Platzfrage als eine sehr glückliche bezeichnet werden.

Hinter, KM >»> Mensch,st.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden , 7 . Oft . Re« emffudttt : „W e r t h e r" .
Lyrisches Drama in 3 Akten von Ed. BI - u u . s. w. Für die
deutsche Bühne übertragen von Max Kalbeck. Musik von I.
Masftnet . Man »»iß zligcbe», daß Masseneis so graziöse n' ie
empfindimgrweiche Musik, welche diesem kläglichen Libretto die künst-
lerische Seele verleiht, Deutschland -zurückcrstattet, wa» Goelhe'S

tdrgrniiiine und letzte Nachrichten.
Der Zar in Frankreich.

* Paris , 7. Oct. Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes suhr die Zarin in die russische Botschaft zurück,
wo sie außer Frau und Fräulein Faure auch Frau Earnot
mit ihrem jüngsten Sohne empfing , erwiderte dir
Zarin den Besuch von Frau Faure im Elysee . Ter Zar
begab sich von der russischen Kirche ans direkt ins Elysee,
woselbst ihn Faure erwar etc, mit welchem der Zar zunächst
allein eine etwa 20 Minuten dauernde Unterredung hatte.
Alsdann wurden dem Zaren eine Anzahl früherer Minister
und Senatoren vorgestellt . Weiter erfolgte die Vorstellung
der Generale und hohen Beamten . Nach Beendigung des
Empfangs gab der Zar bei den Präsidenten der Kammer
und des Senats seine Karten ab und suhr nach dem Bot.
schaftshotel zurück, wo er den englischen Botschafter und
den dänischen und griechischen Gesandten empfing . Das
große Diner im Elysee fand Abends 7 Uhr statt , wozu
200 Einladungen ergangen waren . An der Tafel deS
Zarcnpaarcs nahmen 28 Personen platz, darnnler Präsident
Faure mit Gemahlin , Loubet , Drisson , Graf Wvronzow,
Fürstin Galihyn , Melinc und Cardinal Richard , « ach dem
Diner wurde Cercle gehalten , wobei der Zar verschiedene
Persöe -.kichfeiten ins Gespräch zog. Hieraus fuhren dir
Majestät,, , nach der Oper zur Galavorstellung . . In der
Mitlelloge saß daS Zarenpaar mit dem Präsident Faure
und Frau Faure . Während der Pause erschien der gar
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in der Uniform der Gardekosakrn aus dem Balkon, wo er
von der vieltausendköpfigen Menge jubelnd begrüßt wurde.
Nach Beendigung der Vorstellung fuhr da- Zarenpaar in
die russische Botschaft zurück.

s) Paris , 7. Oct. Um 9 Uhr begann die Ab¬
sperrung de- Overnplatzes durch die Polizei und Kürassiere,
die ungeheure Mühe hatten, die Menge zurückzudrängen.
Da- Volk begrüßte die Polizei mit gellenden Pfiffen.
Die Situation wurde immer peinlicher. Mit Bangen
zahlte man die Minute» bi- zur Ankunft des Zaren, der
endlich um 7*11 Uhr. um eine halbe Stunde verspätet,
rintraf. Von Kürassieren cskortirt, erschien der geschloffene
Galawagen. Unter Borantragung filberner Kandelaber, worin
Kerzen brannten, angeführt von den Chefs de- Protokolldienstes
betrat da- Kaiserpaar das Theater. Der Zar ging
neben Madame Faure, ohne ihr den Arm zu geben.
Die Sitz-Ordnung war von rechts Madame Faure,
der Zar, die Zarin und Faure. Der Zar schien zer¬
streut und wandte den Dühnenvorgängen wenig Interesse
zu. Nachdem ein Akt auS »Sigurd" gespielt, traten das
Zarenpaar, der Prästdent der Republik auf den Balkon
hinaus, vom Publikum stürmisch acclamtrt.—Bei dem Essen
sprach der Zar. den Toast de« Präsidenten beantwortend, von
den verthvollin Banden, dir beide Nationen verbinden,
und von deren Freundschaft, die durch ihre Beständigkeit nur
einen glücklichen Einfluß haben könne. DaS Zarenpaar
und der Präsident verließen die Oper vor dem Ende der
Vorstellung. Bei ihrem Weggang wurde die Marseillaise
gespielt. __ _

- U  Athen , 7. Oct. Nach"einer Mittheilung der
Kammer ist Zischin Pascha mit tinti D‘tomaniWfU
Kommission abgereist, wodurch d,e Durchführung der Re¬
formen wesentlich an Aussicht gewinnt. _

f| Berlin , 7. Oct. Die „Nordd. Allg. Ztg."
erklärt die Nachricht von einer  Neuerung im
juristischen Ass es so r.  E xam en  für unrichtig.

© Hamburg. 7. Oct. Fritjof Nansen
trifft nächste Woche hier ein. Die geogravhische Gesell
schajiu -s andere Bereinigungen bereiten Ovationen für
ihn vor.

yz Hamburg , 7. Oct. Etwa 500 Buchbiuder
und Karwnagenarbeitervon hier und Altona haben wegen
Lohndijserenzen die Arbeit ntedergelegt.

2s München » 7. Oct. Der König der Belgier
wird in den nächste« Tagen zum Besuch der königlichen
Hose» hier eintreffen. Man bringt diese» Besuch mit der
bevorstehenden Verlobung de« Prinzen Ruprecht von
Bayern in Verbindung.

id  Wien , 7. Oct. Die gestern Abend ,n den
Nosensalen von den Christlich - Socialen  einberusene
Versammlung wurde von den Socialdemokraten gestört, so
daß ein Tumult auSbrach, den die Polizei Niederdrücken
mußte. Mehrere Personen wurden verhastet.

O Cettinje, ?. Oktober. Der Kronprinz
von Italien  traf gestern hierein und wurde groß¬
artig empfangen, der BolkStrubel war ein ungeheurer.

X Madrid , 7. Oct. Aus «uba  kam eS neuer-
dingS zu hestigen Zusammenstöße« zwischen Spanier» und
Insurgenten. Letztere erlitten bedeutende Verluste. Zwei
hrer Führer find gefallen.

$ Saloniki , 7. Oct. 12 Schiffe der englischen
Mittelmeer - Flotte  find gestern in den hiesige» Hafen
»inaelaiiien.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Für die Theaterbesucher.

Geehrter Herr Redacteurl . m ,
Da Sie so liebenswürdig waren, m Ihrer Zeitung ritte nettte

Rubrik „Sprechsaal" un« einzuraumen, so Matte » Sie auch gutM
mir, in demselben auf einen schon öfters gerügten, °5er brs zetzt
leider noch nicht abgcänderteu Uebelstand aufmerksam pl machen.
Er betrifft die Unpünktlichkeit unserer Theaterbesucher. Wenn man,
wie leider ich, nicht zu den oberen Zehntausend gehört, sondernm
die Klaffe, für die ein Besuch in unserem Königlichen Theater als
Festtag gilt und man lange sparen muß, bis man denselben sich
ermöglicht, man aber auch lange von dem Genuß nachher zehren
wist, wie ist es da störend, wenn man sich aus seinen Parquet-
platz niedergelassen, der Vorhang gezogen, und man sich nun voll
und ganz in die beginnende Handlung des Stückes bmcmleben
will, fortan durch Nachzügler gestört wird. Bald muß man sich
'elbst erheben, um einen Störenfried vorbei zu lasien, bald wieder-
bolt dasselbe sich in nächster Nähe. Solche Störungen find dazu
ür eine Dame ans vielen Gründen doppelt peinlich und v̂ derben
einem den längst ersehnten Genuß. Unsere Königliche Theater-
Intendanz , der man nur nachrühmen kann, daß sie sorgfältig ve
müht ist, den Wünschen der Theaterfreunde nachzukommen, sollte
ie nicht auch hier sich gerne bemühen, diesem berechtigten Nebel-
lande abzuhelfen? Das Beste wäre ja, es ist nur etwas drakonisch,
sofort mit Beginn der Vorstellung die Thüreu zu schließen, mögen
die Säumigen im Foyer dann über ihre Strafe Nachdenken. Jeden¬
falls dürfte es aber nur eine billige, gerechte Forderung fern, ju
verhüten, daß Besucher wie Künstler durch dritte Personen gestört
evt. belästigt werden. Vielleicht kann man die Anordnung treffen,
daß Jeder, der nach Beginn noch den Kunsttcmpel betritt, Ein-
g a n gs r u h i g st- h en bleiben muß, damit wäre schon viel ge.
nützt. Jedenfalls haben viele Ihrer geschätzten Leser bessere Rath-
schläge, und sehen sich durch dies- Anregung veranlaßt, dieselbenm
Ihrem Sprechsaal zu veröffentlichen, wofür Ihnen , Herr Redacteur,
wenn hierdurch bei der jetzt beginnenden Theatersaison Rcmedur
geschaffen würde, nur Dank seitens der Besucher gezollt werden
dürfte Amalte Z.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
■W Mühlgassa 9.

wird Prima Rindfleisch - Pfund 8 « Pfg - aus
gehauen. Odern heim et *;

Verloren
ein silbernes Notizbuch
von dir Kirchgasse bis ins
Nerothal . Abzugeben
Belohnung 705

ilttotlml 2i.
Alle Wtzarbntm

werden schön und schnell ausge
führt, sowie Hüte von «50 Ps.
an schön garnirt. „ _ .

Kirrbbokaaste » . 3. Stock.

«ödes.

699-
Steingasse 36.

Ein heller Wen"
auf 1. Dezember zu vermiethen.
a Saal gasse 22.

Gmbeilßr. 28,
Wohnung . 3 Zimmer. Tabinet,

!Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 0"°

WWrONr . 1. 3.
sein möbl.Salon u. Schlafzimmer
(auch einzeln) mit herrlichcrAus-
stcht billig zu verm. »

Uilsktt mrchrlicht« Iiisneutrn
bitten wir im Jntereffe der guten Placirung und sorg-
faltigen Ausführung ihrer Inserate höfischst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts-Anzeigen« uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehcn zu laffen. Auch machen
wir daraus aufmerksam, daß wir Aenderungeu der für
eine Sonntags-Rummer ausgegebcnen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

sM- &Suu'Umein
1 E . G. m. b. H.

Generalversammlung
Donnerstag, den 8 . Oktober, Abends 8 -j. Uhr,

gksinuur Bierhall £ | “ Mauergasse.
" Der Vorstand:

H . Jagdstein , Stadtmissionar,
Dr . M. F . Krana -Bnsch,
«ttswnld

Steingafle 9

“ “ Schneider
militärfrei, sucht in einem gut-

ch-nden Geschäft sos. Stellung.
>ff. n. A . M . a. d. Verl. d. Bl.

Cf Me «». Wcllritzstr. 3, Hth.P.

Rohrstnhle
I werden gut geflochten bei
' lt.  Rohde,

Zimmermannstr. 1, Hch
ihmaschinen rep. ,chn. m
Garantie, auch unter Bestell.

jT Postk. i. Hause und lief, alle
Systeme neu u. billigstL.Braun,
S chierstein, Wallufstraße2.

Banplatz
an fertiger Straße z. kaufen ges
Gest. Off. m. näh. Angaben n
8 . 20  a . d. Erp, d. Bl. 697

in zweithür Kleider,cyranr io.
_ ' 1 einthür. 16, sollst. Bett 65,
Sopha 20, Bettstellem. Sprung-
rahme 25, ov. Tisch 10, Deckbett
u. Kissen 20, O -Tisch 8. Bertt-
kow 27, Kommode 23, Sekretär
45, Küch-nschr. 26, Kinderftege
wagen 15 M. zu verkaufen.
TO4 Adlerstr. Iva B. 1

Ein noch fast neuer

Maltosen
Ibillig zu verkaufen. Näheres
' a Zimmermannstr T^ Par

Hiobch.Fröilleiil
im Haushalte bewandert,
auch Liebe zu Kindern hat,
sucht Familienvrrhältnisse
halber pass. Stellung. Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes._ 701

Ein junges 700*
Mädcheta

welches zu Hause schlafen kann,
wird tagsüber bei kleiner Fannue
für leichte Hausarbeit gesucht.
Dnv beimerstr. 11, Garteuh. I .St

jo danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-ftBand gratis, als Brief
gegen 20 Pfg- Porto,

kl. vscbmann, Konstanz»
Bad . E . 85 . 74

8

i oniNblätt ~deR Wiesbadener General -Anzeigers vom 7 . Oetodor.
cp,psnnilerer Telephon- resp. Depesohendienstdes„Wiesbadener General -Au zeig er » •>

Staatspapier #.
I . Reichsanleihe . , 104,70
Zl/, do. . . 104 35 j
3 . de. . . 08.96 ,
4 . Preues. Consols , 104.75 1
3‘/, do. . . 10435
3 , do, , , 99,55
5°/, Griechen - , . 30,20
6°/. Ital. Rente . . . 88,30
4°/0Oest. Gold-Rente , 104 40
4*/, . Silber-Rente . 86 40
4*/, Portug. Staatsanl . 40,40
4l/t  do , Tabakaal . 85 40
4 . . äussere Aul, 24 —
5
4
1
5
6
5

(Besonderer Telephon- resp. Depesohendienst des „Wiesbadener
p, üold u. aub.-öo». ^66M •
Farbwerke Höchst . 433 50
Glasind. Siemens . . 199.20
intem. Banges. Pr, _Aot. 197,40

. äussere Anl,
Rum. v 1881/88 . 100,50
do. v. 1890 . . 87,90

Russ. Consols . . 102.60
Serb. Tabakanl. . —,—
, Lt .B.(Nisoh-Pir.) —

. . . St,-E.-B. H.-Obl. —
t °/# Span, äussere AuL 62 10
5% Türk Fund- , 83,60
5»/, do. Zoll- , 91,—
1 /̂, do. . • . • .
4°/0 Ungar, Gold-Rente 103 60
4' /, , Eb. „ t . 1889 104,70
4' /. , , Sllb. . . 86,70
ß°/0 Argentinier 1887 63,80
4‘/s . innere 1888 64,30
4*/, „ äussere . .
4°/0 Unit . Egypter
3‘/, PHv. . . .
8°/, Mexieftnor äussere
6°/0 do . E.-ß (Teb.)
3*/, '

104,80
92,40
»3,80
83,70

do. oons. inn. St. —,—
Stadt -Obligationen

•l’/t abg. Wiosbadener 101,
3“/, 1887 do 102,
4°:„ do, T. 1896 102, 0
4»/» l 86 Mssabon 70,80
4»/, 8t*dt Rom I/VII1 . 84,-

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,60
Frankt . Bank , 180,—
Deutsche Etf.-W,-Bank 117,
Deutsche Vereins- » 122,—
Dresdener Bank . . 158,30
MitteldeutscheCred.-B. 141,70
Nationalb, f. Deutschi. 140,30
Pf&lzisohe „ « 139 90
Rhein. Credit- „ 134.60

,  Hypoth .- , 168 90
Wiirttemb. Verbk. , 149,40
Oest. Creditbank . 812,—

Bergwerks-Actlen,
Bochum. Bergb.-Gussst. 163,—
Concordia , , « - 267,—
Dortmund Union-Pr, , 38,80
Qelsenkirchener . .
Harpenor . . • «
Hibernia . . . »
Kaliw, Aschersleben

do, Westeregeln
Riebeck, Montan . . _ ,
Ver. Kön. nnd Laurah, 159,80
Oesterr . Alp. Montan 7160

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 231.<0
Anglo-Cont-Guano . 79,70
Bad, Anilin.- u. Soda 416 '. 0
Brauerei Binding . . 327,20

, z. Essighaus . 73 —
, z. Storch(Speior) 181,—

Cementw. Heidelberg 161,20
Frankl . Trambahn . . 293,—
La Velooe Vorz.-Act. 106,- ■

do. 8tamra-Aot. 164,—
Brauerei Eiche (Kiel) 18.4,—
Bielefelder Masoht. . 263,2.0
Chem. Fabr . Griesheim 166,—

w ,, Qoldenberg —,—
. . Veiler . . —

3'7.
3°/.
5°/„
4°/0 Rudolfbahn

, 172,80
. 16 »,30
. 178,50
. 141,50
. 167,50

184,70

„ Elektr -Qes. Wien 131,60
Nordd. Lloyd . - > 112,—
Verein d. Oelfabriken 100,20
Zellstoff, Waldhof . . 219 —

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn - 118,80
. . .
Dux« Bodenbaoh . , ,—
Staatsbahn . • ♦ , 307,87
Lombarden . . ,
Nordwestb, , • • • 232,50
Elbthal . . . » - 241,76
Jura -Simplon >. . . 97,
Gettbardbahn , . 167,20
Schweizer Nord-Ost . 133,90

, Central . . 134 30
Ital. Mittelmeer . . 94,40

, Merid (Adr. Netz) —
Westsicilianer . . - 59,60
sub Prince Henry . . 90,-
Eisenbahn-0bligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 100,10
4°/" do.v.SUS1/,101.40) 99.70
4*/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . —,—
4°/„ Elisabethb.steuerf. 103,10
4»/ do steuerpfl. 99,70
4°j. Kasch. Odb.-Qold 102,20
4°/, de. Silber 84,30
5°L Oest. Nordwestb. 111,60
6°/„ , Stldb, (Lomb.) Iw9,90
!)»/* ^ do,. . . . 73,50
5®/0 , Staatsbahn . 117,—
4»/ Oest. Staatsbahn 104,30

13« . . do. 1 VIII. 94.60
18«| . . de. IX. »3.19

3°/0 Gar . Ital E.-B.

Oest- »o. iöoü . yi au
. do. (Eg.-Nr.) 93,70

Prag Duxer . . 112,26
86,60
73 60
»6,90
56,60
65 90
64/20

4«/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil. B.-B. stfr. .
3°/8 Meridionan , .
4°/0 Livorneser . . .
4«/0 Kursk , Kiew .
4«/„ Warschau, Wiener 103.40
5°/0 Anatol . E.«B.-Obl. 85,70
5»l. Oeste de Minas . 87,90
2tU Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast 53,40
3«/, do. Const.*Jonct . 52,80

Pfandbriefe.
g>/.«I. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 10?,90
4°, do. unkdb. h. 1904 103,40
8‘ . do. . . . 1905 104,-
4»! Fft .H ^Bk. 1882-84 100,60
4«° do. 1885-90 102,30
4»° do. 14.ukbn .1900 100,60
4°/„ Fft . H.-Or,-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
4«/« Mein. Hypoth.-Bk.

(unk üTidb«b. 1900.) 102,60
S' L Nass . Landesb.-G. 100.30
3‘ . do. LU.F.G.H.K.L. 100,80
S' L do. M.-N. • « 103,10
4»/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 100,50
4°/ „ Cr, . 19(Der 99,70
ZU Fr. Ctr.-Oi. . . '01,40
4' .„ Rh. Hypoth.-Bank 103,30
8‘iJ do do. 99,60
4°'/0 V 'd.Bd.-Cr.-Anst.

8er, 1. unkdb. b. 1004 105,
4°/0 do . 8«r. H 108,

82,90
109,20

97,20

85,10
99.00

eig
Amerik , Lisi >o.-Üdsi

««/.Centr.-Pae. (West.) 98,50
6«L do. (Joaq .) . 101,10
5»/„ Chic. Burl. (Jowa .) 102,70
4«/, do. 92,80
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5«/, Chio., Milw. u.St.P.
B«/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M. Est . u.Coli.
4°k Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
8«/ North . Pac . I. Mtg. 110 6 j
5°/0 Oreg .u, Calif. I . „ 73.10

Paoif . Miss.co.I. M. 82,10
6°/0 WestN .-Y.u. Pen- 103,90

sylvanien L M.
Loose-

3V,«/0Goth. Pr .-Pfdb. l.
31/ do. ov. il . 11/e—
31/, Köln-Mindener - 139,70
3°/0 Madrider -
5»/( Oest . 1860er Loose 127,oO
21/, Raab-Grazer . • 94,30
Türkenloose . . . . 31,4 i
Brannschw.Th. 20 Loose 165.90
Finnland. , 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do » 10 *
Meininger ff 7 »

Geld Sorten.
80 Franks -Stücke

de. in
Dollars in Hold . .
Ducaton . . . . .

do. al marco , .
Engl. Sovereigns . ,

Berliner
SeWusscoivr »«.

6. Octbr. Nachm.

29*90
30.
-13,
22,40

18,20

448
9,66

20',37

Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter , • -
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Kandelsges. •
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . - •
Marienburger. . .
Ostpreussen . . -
Lübeck, Büchen «
Franzosen , . . «
Lombarden . - >
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz. Central .

Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . , .
Russ, Noten . . .
Italiener . « » »
Türkenloose » , .
Mexicaner . . ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV
Boohumer Gussstahl
Qelsenkirchener B. ,
Harpeuer , . - -
Hibernia . , .
Hamb Am. Pack' .
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste .
Reichsanleihe . -

2,45.
. 230,60
. 209,20
. 155,23
. 189,75
. 158,80
. 152,70
. 125.40
• 164.' ».
. 118,80-
. 90,20
- 89,20
. 146,60

: 43,50
. 140,25
. 271,50
. 39.75
.

135,90
. 133,10

'• »Gl. 118.40
•2174
• 88,60
. ico .r5
- V4K

159̂ 5.. 44,60
- 163.00
. 172,15
. 169,-
. VKc,

:1?:|
-'S,

A.
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Heute Nacht2 Uhr verschied nach langem
schwerem Leiden unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Amelie Kässberger
im 26. Lebensjahre.

Um Me Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 7. October 1896.

5000 Mark
und mehr kann Jedermann durch
Utbern. uns. Agent, (o. Branch«-
kcnntn.) jäbrl . verd. Adreff. Sie
an « . B . 117 . verliin IV. 30

ummi -Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege vcv
sendet Gustav <Rraf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei-Couvert mit aufgeschr.
Adresse. 196

BSHBBBHI

Die Beerdigung findet am Freitag , den 9 . d. M., Nach¬
mittags3 Uhr, vom Sterbehause, Emserstraße 40a, statt.

Für den Haushalt einer
nervenleidendenDame werden
bei gutem Lohn eineKöchin
und ein gesetztes Mädchen
für Hausarb. gesucht, welche
sich in die Verhältnisse
finden können. Off. werden
zunächst schriftl. unter 6. 22
erbeten. 972

Biele reiche Parthien
sendet sofort. Offerten

Journal Cbarlottcnbiirq(Berlin)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem uns betroffenen Verluste unseres
lieben Sohnes, Bruders und Schwagers

Kaspar Beilstein,
sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrers Risch sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus. 702* !

vis tieftrauernden Hinter bliebenen.

S«g# igtp null Kmdig»iigs-Aiistalt
von

G .Ga4sser,Ilffla ||ffrJi
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grosses Lager

fertiger Sarge,
Metall- und hernietisch verschlossene Bersandt-Särge mit und

o1o8 ahne Glasscheibe.
Trauer -Ausstattungen jeder Art . als : Kleider, Decken,

Kissen, Matratzen in Shirting, Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkcite « . Ueberuahme von
«erchen-Tr anspo rten im In - und Auslande.
__ fflgy * Billigste Berechnung

Militär -Uniformen,
sowie gut erhalt. Herrenkleider kaufe stets zum
höchsten Preis.
614 A. Görl äoh , 16 Metzgergaste 16.

ffi Kothaer Hervekalwurst,
P Wests. Salami,
^ Mraunschweiger Mettwurst
^ N Floth- «. Leberwurst

Isrankfurtrr Würstchen
sowie

Hänseörust und
Coraed boenf

stets frisch im Ausschnitt bei T

| ®. Dienert JtndiflL 41.84»aller,?
«arktstraße 23. ssiil

2» Vf. Schellfisch- "‘“ „r BOm
20 W . ffiitblinu 20
987 J * § cha » b , Grabenstraße 3.

Südafrikanische u.austral.Werthe
ffiitgetheilt von SchSber & Ddnitz, Dresden u. London E. C.

London , 5. October.

Münchner
illusiWochenschrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hlrth,

Redakteur : F. v. Ostini.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30  Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung über 30,000  Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt.

Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
»Jugend * bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Cafes,
Restaurants und Hotels zu finden.

G. Hirtb’s Kunstverlag , Mü nchen u. Leipzig.- --- - ■

Wen -kiWHmLihHE
&hut̂ Geschäftslokal: Luisenstratze 17,
Marke. neben der Reichsbank. « arko.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als: Melirte Nust- « . belgische
Anthracitkohlen , Steinkohlen , Braunkohlen u. Eier-
briquetts , Coaks , Anzündeholz. _ Der Vorstand.

Unfehlbare Rettung gegen
KaSiBköpiigkeit!

Süd-Afrik . Minen:
Angelo .
w'own Reef .
Eastrand
Otzidenhuis Deep.
Oeorge Goch
Henry Nourse

nglaagte Est
Consolidated

Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel .
Rand Mines .
Bandfontein .
Sheba .
Transvaal Gold

Bed Roodeport

4V7
10.75
6.25
493
2.00
6.37
5.12
2.50
5.50
6 25
2.87

26.87
2.65
1.87
7.00
4.75
4.37
606.

Tendenz : Fester.

Süd-Afrik.
Chartered
Exploration
Mashonal’d Ai
Matabele Gol

Land .-Ges
3 03
3.06
2.93

Reefs . 4.25
1.62Willoughby ’s Cons,

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.06
Fingall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . . 1._
Gold. Giern. Claims . 0.75
Great Boulder , , 7.12
Great Fingall Reefs . 0.50
Hampton Plains . , 3.75
Hannans Brown Hill . 4.25
Lond. & Cont. J . C. 0.06 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.25
Lond. & W .-A.  Jnv . . 1.87
Menzies Gold Estate , 0.56
Mount Morgan . . 3.56

Die Medikamente Hierzu sind nur in der Apotheke I
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische I
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angcboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 40 —12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraste 12t

Enthaarung s -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch!
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe Nur alleI
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concnrrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 . kleine Burgstraste 12. 87261

Feinsten Schinken,
6—8 Pfund schwer, ä, Pfund 55 Pfg .,

Feinsten Rollschinken,
L Pfund 70 Pfg .,

versendet unter Nachnahme

Königliche Schauspiele.

Herr Lemisiano.
ffrait Rcuß-Belce.
Herr Müller.
Herr Bnff-Gießen
Herr Haubrich.
Herr Aglitzky.
Herr Dobnner.

D. Brockmann, Mainz.
RnM mdktntSchmck-u.sMcMmMk«
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
WGO Bitte Preise zu vergleichen.

Donnerstag, den 8. Oktober 1886. 215, Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement D.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Mufik vo»
R. Leoncavallo. Deutsch von u. Hartman«.

Musikalische Leitung: Herr Capellmeistcr Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Santo, Haupt einer Dorf¬
komödiantentruppe \ » % Bajazzo

Nedda, fein Weib = Columbine
Tonio, Komödiant cg Taddeo
Beppo, Komödiant Harlekin
Silvio , ein junger Bauer
Erster . . . .
Zweiter dauer f . .

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begenheit: Bei Montalto in Calabrim

am 15. August (Festtag) 1865.
Zum ersten Male wiederholt:

Das schlecht bewachte Mädchen.
Komisches Ballet in 1 Akt (3 Bildern) von Paul Taglioni.

Musikalische Leitung: Herr Capellmeistcr Schlar.
Arrangirt von A. Balbo.

Mutter Simone . Herr Reumann.
Liese, ihre Tochter . Frl . Quaironi.
Martha, Liesens Freundin . . . Frl . Ziegelbauer.
Colin, ein Winzer . . . . . B . v. Kornatzki.
Ein reicher Pächter . Herr Aglitzky.
Dessen Sohn . . . . . . Herr Greve.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Schreiber . Herr Otton.

Schnitter, Schnitterinnen, Landleute.
Ort der Handlung: I . Bild: Ein Bauernhof. II . Bild: Auf dem

Kornfelde. III . Bild: Eine Bauernstube.
Vorkommenve Tänze:

I. Bild: Pas derni charactere , ausgeführt von Frl . Quaironi
und B . v. Kornatzki.

H. Bild : Bailabile , getanzt von den Damen Quaironi , B.
v. Kornatzki, Ziegelbauer und dem Corps de Ballet.

III . Bild: 1. Pas d’aetion , ausgeführt von Frl . Quaironi und
Herrn Neumann.
2. Fcsttanz, ausgeführt von Frl . Quaironi , B . v.Kornatzki
Frl . Ziegelbauer und dem gesammten Personale.

Nach dem 1. Stück findet eint größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Presse. — Ende ö 1/» Uhr.

Freitag, den 9. October 1896. 216. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement A.

Die Regimeutstochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herr««

Saint Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
MusikalischeLeitung: Herr Capellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr. — Kieine Preise.

Eintrittspreise des König !. Theater - :

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfq

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im 1. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parqnet, 1_ 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parqnet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —

Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie1. u. 2.
Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 8.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2- 25 3

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,

de» I. und ll. Ranges 20 Pf., für diejenigen des HI. Rang es
uns des Amphitheaters10 Pfg. pro Person. Billetverkauf
von 11—t Uhr und von 6 1/, Uhr ab. — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Borstellung des folgenden Tages»
i»d derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnlichePostkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse(Colon-
nade) befindlichen Einwnrf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehenu»d gelangen letztere durch die Post an leuselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob die Bestellung berücksichtigt
werfen konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » können
auch in ein an die Billetkasse des König !. Theaters adresstrtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gehegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen. — Tie znge-
sicherte» Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

10 '/, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . sür jeder Billet an der Billetkasse verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstaaes in Empfang nehmen.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 8. October 1896.

Zum 5. Male:
Bockfpriinge.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz' u. P . Hirschbcrger
In Vorbereitung: „Pastor Brose " (Novität). Schauspiel in

3 Akten von A. L'Arronge.

Täglich grosse Specialitäten -Borstollnngen.
Anfang Abends8 Uhr. Sonntags4 und8 Uhr.

Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119
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An bk

jittrtio* >» 8rß>e«!-W«tkktr K
Wann wird dem Publikum das Vergnügen fjf

auftretcn zu sehen.

Seit« 8. Donnerstag

?Texas.
IgWult
str m>d KMkmrdetrndeilde

|u Wiesbaden.
Das Winterhalbjahr h°t bereits be¬

gonnen und können weitere Anmeldungen
nur noch bis zum IS . d. Mts . beruckpchtlgt
werde«. ^ -
98i Der Vorstand.

Adolfs Avee . Uorletzte Woche l Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstratzenbah «.

Circus Jansly - Leo.
Donnerstag , den 8 . Oktober . Abends 8 Uhr:

Aus vielseitiges Verlangen;

Gala-Parforce-Borstellung,
(Unwiderruflich letzte dieser Saison ) ,

beliebend ans 35 der neuesten Nummern , Spectalrtat aller-
ersten Ranges ; und wickelt sich diese Vorstellung durch cp« te.
Ausführen ebenso schnell ab, wie eine gewöhnliche Vorstellung und
wird in dieser einen Vorstellung soviel gesehen, als sonst m zwei
Vorstellungen. Massenvorführung verschiedenerFrechcits-, Spring - !

.und Schulpferde.
Morgen Freitag : Vorstellung . .

SME * Sonntag: Zwei Vorstellungen . "VE
" ? Texas Jaek kommt t_

Bekamtma- W
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem!

Anträge gemäß der Name ..Kaiseröl-' unter Nr. 16691
(Classe 20b Actz. P 79) in die Znchenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch >

der Name

gesetzlich geschützt
worden ist. ,

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf 8 14
des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom!
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor nngbrauch-
licher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem wir
darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede derartige
Verletzung unserer Rechte auf das Unnachsichtigste
gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 845

e»j
gegen sofortige Kasse

game Haus- und Zinttuer-EnmchlunHtN, j
einzelne Möbelstücke . Betten . Caffaschränke , Ptanmos,

Fahrräder , Fuhrwerke , Reit - und Fahr Utensil, en.
Auch können Gegenstände jeder Art!

stets umgetauscht werden. "WW
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt . !' -GoiSgaK  12. ;

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

in Bosen.
Anerkannt vorzüglicher und
ausgiebiger Kaife-Zusatz.

In d. m. Geschäften s. hab.
Vor Nachahmung.w.gewarnt

Den verehelichen Hausfrauen
diene , daß auf leine Art fade!
-Suppen wohlschmeckender und
-kräftiger gemacht werden können,
als mit wenigen Tropsen von

M <W e
Suppenwürze.

Zu haben bei
F . Klltz , Rheinstraße 79.
Die Original -Fläschchen von

65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und
diejenigen ä Mk. 1.10 zu 70 Psg-
mit Maggi 's Suppenwürze nach«.
gefüllt._ 44p

Sftfl Msz°hl° ich dem, der
tJUU beim Gebrauch von

Kothe 'v Zalmwasser
L Flacon 60 Psg ., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus!
dem Munde riecht, leb . Georg»
Kothe Nachi. Berlin. In Wies¬
baden bei 0 . Sichert , L, Heiser
und L. Schild.

Frankfurt a . M«

HOTEL DREXEL.
(AltrenommirtesHaus. —Weinhandlung) 1 «Iephou856,

im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh.Müller
Nächst dem Ostbahnhof. - Vielbesucht von Reisendenu. ^ nullenTrambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allenRichtungen.

Heber 100 Fremdenzimmer und Salons.
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz- Zimmer. — Bäder im Hause.
DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung. Electrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arran gement._857

Volontair
gesucht für ein Biirrau , der das Einjährig -Frciwilligcn-
Zeugnist befiht. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt . Gest .Off.
unter H . Ij. 50 an die Exp,  d es Ge nkrala nzci gers.

?Texas Jack kommt?
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsan

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

Tanz - Unterricht.
Montag , den 12 . Oktober er., Abends8 1/* Uhr,

beginnt mein Hauptkursns für Tanzunlerricht und

' "^ Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Wörthstratze»

Lokal: Römersaal.

BOoneKampPer  vi
Hamburg,Tropfen„ .. .. » » ^
Liter Schwede 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -F abrik,
gegründet 1861, . . 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Gas Glühlicht̂ W«
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.

W. Hartmann, Neugasse 15.

Kronen Wäsche
ist das haltbarste , eleganteste und preiswerth -ste Fabrikat
in Kragen , Manschetten . Serlnteurs «. Hemden-

Kragen „Kronen-Wäsche«, 1! Mb 2 .30.
sämmtliche neuesten Fa ^ons , >2

Hermanns & Froitzheim,
855  Webergasse 14.

| 769
ftalt ftriTbrirf ) 6nuncmatut.  Verantwortlich - Redaktion : Für
allaemeinen Theil : O tt ° v ° n W ° hr ° n ; sür den Jns . iatentheil :

Hl politischen Theil und da« Feuilleton : lLyc,-Neoaci-ur
A u g. P e i t e r . Sämmtlich in Wiesbaden.
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